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ditenhorden den deutſchruſſiſchen Friedensvertrag betrügeriſch
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nitder finniſchen Regierung. Der Oberbefehlshaber
geteilt, daß wir, ſeitdem wir Waffen erhalten haben, mit eigener

durchführen können,

iöäglich aus Rußland eintreffenden Bolſchewikihaufen veranlaßten
die Regierung, ſich zum Wohle des Landes eines handkräf-

wurde mit beträchtlichen Streitkräften aus-

erhalten. Gegen 60 Verteidigungsflugzeuge ſtiegen auf.

vwundete,

Zeitung
Provinz

für Anhalt und Chüriw gert

Sachſen
Jahrgang 211

Schriftleitung
6296.

TTreis: Für Halle und Vororte monatlich Mk. 1. 25, ar das Vierteljahr Anzeigenpreis Für Halle und Vororte koſtet die 00 mm brette Kolonelzeile W VigVezugert frei inz Haus. Durch die Poſt bezogen monatlich Mk. 1.34, für das Monta 11 Mär Gelegenhettsanzeigen 20 Pfg. mit 10 Aufſchlag. Auswärtige Anzeigen Zetle 80 PfgMk. 3.7 Mt. 4.02, einſchließlich der poſtal. Zuſtellungsgebühr. Die Halleſche Je 0 3 mit 109 Aufſchlag Reklamen 100 Pfg. Radatt gach Tartf. Anzeigenannahme in der
Tee erſcheint wöchentlich dretzebumal Koſtenloſe Beilage r Sale Wurie Geſchäftsſtelle und allen bekannten Annoncen Expedittonen. Voſtſchecktonto Lewzig 20512

7 7 7 4 zſieſtelle Leipzigerſtraße 61/62. Fernruf Sammelnummer 7801. Eigene Geſchäftsſtelle in Berlin und Berlinerde ehe hin Schriftleitung 5610, Geſchäftsſtelle 5608 u. 5609. Abenö- Ausgabe Bernburgerſtraße 30. Fernſprecher Amt Kurfürſt Nr
223

wieder 18 000 Tonnen verſenkt
Berlin, 10. März. (Amtlich.) Unſere Unterſee

Sperrgebiet um England
18000 Br.-Reg. To.

vernichtet.
Unter den verſenkten Schiffen waren zwei Engländer,

ämlich der bewaffnete Dampfer „Dalewood“ (2420 Br.
Je To.) mit 3000 Tonnen Kohlen für die engliſche Flotte

Ecapa Flow beſtimmt ünd der bewaffnete Dampfer
ar go (1761 Br. Reg.-To.) mit 2400 Tonnen Kohlen
r Belfaſt. Zwei weitere Dampfer, darunter einer von
Wöd Br. Reg.-To. hatten als Ladung Naſut und Oel an

bord. Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

ueber die kürzlich in Kraft getretene
der Lebensmittel ſowie über

ſchreibt die „Sunday

Schiffsraum

Zerlin, 10. März.
zwangszuteilung
jſte Urſache, die u Bootswirkung,

vom 10. Februar: „Das Volk kann nicht begreifen, warumTimes“ janlange hinausgeſchobene Rationierung plötzlich eingehre wird. Dafür muß die Admiralität verantwortlich ge
Sie hat den Umfang unſerer Schiffsver

halten, und in ri nhaltspunkte zu geben, einen gänz 4 en nm Lande hervorgerufen. Dem Durchſchnittsengländer
wurde nie die äußerſt wichtige Tatſache mitgeteilt, daß nicht nur
in der Welt eine Lebensmittelknappheit, ſondern eine wei ernſtere
gnappheit an Schiffen beſteht, und daß wir nicht mehr
zuf die reichlichen überſeeiſchen Zufuhren rechnen können, von
denen wir in der Vergangenheit lebten. Die Unterſeeboots-
drohung hat ſich zu einer richtigen Gefahr geſtaltet,
ind wir ſind unleugbar in bisher nie gekannter Weiſe auf unfere
eigene Erzeugung angewieſen,

Die deutſche Landung auf Aland
Eine Proklamation der finniſchen Regierung

Stockholm, 9. März. Wie „Dagens Nyheter“ aus
Vaſa erfahren, hat die dortige fin niſche Regie

aus Anlaß der deutſchen Alands-expedition folgende Proklamation erlaſſen:
Die Landung der Deutſchen auf Aland geſchieht ebenſo wie

ihre Operationen auf dem Feſtland im Ein verſtändnis

macht werden.

luſte geheimge

der Truppen der Finniſchen Republik hat der Regierung mit-

Kraft den Kampf gegen die Ruſſen und Roten Gardiſten hätten
aber die vielen in Südfinnland verübten

Gewalttaten und die Lebensmittelnot der Bevölkerung, ſowie die

tigen Freundes zu bedienen. Jn Deutſchlands Friedens
bedingungen für Rußland ſteht auch die Beſtimmung, daß die
ruſſiſchen Truppen und Bolſchewiki aus Finnland entfernt wer
den müſſen. Dieſe Räumung will Deutſchland, geſtützt auf ſeine
nach Finnland entſandten Truppen, überwachen. Deutſchland ge-
ſtattet nicht, daß ruſſiſche Soldaten als Zivilperſonen verkleidet
in Finnland kämpfen und durch Unterſtützung der roten Ban-

umgehen,

Kopenhagen, 10. März. Ein hoher finniſcher Offizier
hat dem Mitarbeiter von „Berlingske Tidende“ in Waſa
zu folgender Meldung ermächtigt: Die Rote Garde
flüchtet unter Panik und Plünderungen aus Helſingfors
und anderen ſüdfinniſchen Städten. Die Bevölkerung
ftagt ſich warum befreien uns die Weißen nicht? Die Be
völkerung muß indeſſen mit der Befreiung warten, bis
alles in Ordnung iſt, damit ein allgemeiner An
griff den Sieg bringen kann. Am 1. April
wird alles in Ordnung ſein und Finnland ſowobl
von den Ruſſen als auch von der Roten Garde befreit
werden.

Unſer Luftangriff auf Paris
Paris, 9,. März. Eine Note der „Agence Havas“ be-

ſagt. Der Luftangriff auf Paris heute nacht
geführt. Zehn bis zwölf Geſchwader flogen hintereinander
über die Täler der Oiſe und Marne längs der Eiſenbahn
Creil-Paris auf Paris zu. Sobald das Alarmſignal ge-
Pben war, brach ein heftiges Sperrfeuer von allen
Stationen im Norden und Nordoſten los und wurde ohne
Unterbrechung bis zum Schluß des Alarmſignals aufrecht-

Zohlreiche feindliche Flieger wurden durch die Verteidigung
zurückgetrieben, bevor ſie Paris hatten erreichen können.

wurden mehrere Bomben auf unbewohntes Gelände
7 Beanlien abgeworfen. Die Zahl der bisher be
annten Opfer beträgt 9 Tote und 39 Ver

Jm Angenblick des Angriffs bombardierten

gauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon, Halle Saale.

führung

unſere Front Luftgeſchwader die AbfahrtsFlugplätze des
Feindes beianders in Ville-au-Bois und Epreur.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 11. März.

Weſtlicher Kriegsſchauplaßß
Die Artillerie- und Minenwerfertätigkeit lebte am

Abend vielfach auf. Rege Erkundungstätigkeit hielt an.
Eigene Abteilungen drangen an mehreren Stellen der

flandriſchen Front, in der Gegend von Armen-
tières und auf dem weſtlichen Maasufer in die
feindlichen Gräben ein und brachten Gefangene und Ma-
ſchinengewehre zurück. Bei einer deutſchen Unternehmung
nordöſtlich von Reims trat wiederum eine in letzter Zeit
mehrfach beobachtete, auf der Kathedrale von Reims
eingerichtete Blinkſtelle der Franzoſen in Tätigkeit.

Hauptmann Ritter v. Tutſchek und Leutnant
Wueſthoff errangen ihren 27., Oberleutnant Bethge
ſeinen 20. Luftſieg.

Oſten
Feindliche Banden wurden bei Bach makſch (nordöſt

lich von Kiew) und bei Rasdjelnaja (an der Bahn
Shmerinka--Odeſſa) zerſtreut.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues.
Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

Die Nationalliberalen für das gleiche
Wahlrecht

Berlin, 11. März. Der Zentralvorſtand der
nationalliberalen Partei Deutſchlands trat
geſtern zu einer zahlreich beſuchten Sitzung im Abge-
ordnetenhauſe zuſammen. Abg. Streſemann
eröffnete die Sitzung durch einen Vortrag über die
äußere Politik. An den Vortrag ſchloß ſich eine
Debatte. Alsdann wurde folgende Entſchließung
einſtimmig angenommen: Der Zentralvorſtand billigt
die Haltung der nationalliberalen Fraktion des Reichstages
auf dem Gebiet der auswärtigen Politik in
allen Punkten und ſpricht ſeinen Dank für die ent
ſchloſſene Vertretung der von ihrem Vorſitzenden darge-
legten Kriegs- und Friedensziele aus. Den zweiten Gegen-
ſtand der Verhandlung bildete ein Bericht des Geheimen
Rates Paaſche über die innere Politik. Er be-
fürwortete die neue Regierungsvorlage über die Ein-

des allgemeinen, direkten und
gleichen Wahlrechtes. Nach ihm ſprach der Vor
ſitzende der preußiſchen Landtagsfraktion Lohmann,
der die Gründe darlegte, aus denen die Mehrheit der Ab-
geordnetenhausfraktionen zu einer Anerkennung des
gleichen Wahlrechts gelangte. Nach längerer Debatte, an
der ſich auch Staatsminiſter v. Friedberg beteiligte,
kam folgende Entſchließung zur Abſtimmung: Der
Zentralvorſtand hält die Einführung des gleichen
Wahlrechts für die Wahlen zum preußiſchen
Landtage für eine Staatsnot wendigkeit
und bittet daher die Landtagsfraktionen, ſich auf den
Boden der Regierungsvorlage zu ſtellen. Bei der Abſtim-
mung gaben von den preußiſchen Mitgliedern des Zentral-
vorſtandes 64 ihre Stimmen deafür, 21 dagegen
a b. Von den übrigen Mitgliedern ſtimmten 40 für,
drei gegen die Reſolution. Letztere wurde alſo
mit in s geſamt 104 Stimmen gegen 24 Stim-
men angenommen.

Ein Zweimilliarden Projekt

Berlin, 11. März. Der „L.-A.“ ſchreibt unter dieſer
Ueberſchrift: Die in der Anbahnung begriffene Wirtſchaft
liche Ordnung in Rußland ſchließt auch den großzügigen
Plan eines Kanals vom Baltiſchen Meere bis
zum Schwarzen Meer in ſich. Die maßgebenden
deutſchen Stellen ſtehen dem Plane ſympathiſch gegenüber
auch das deutſche Kapital dürfte nicht zurückhalten. Groß
rußland und die Randvölker bekämen einen beauemen
Weg zu den Meeren. Jm Norden dürfe der Kanal auch
für große Dampfer fahrbar werden. Mit der Erklärung
Rigas zum Freihafen würde den Intereſſen Ruß
land weiter entgegengekommen. An Süden werde die

Ukraine von dem neuen Waſſerwege Natzen haben.

Verlag und Druck von Otto Thiele, Halle Saale.

Erfolgreiche Vorſtöße an der flandriſchen Fron

Bündnisfeinde in Oeſterreich
Das enge Bündnis Deutſchlands mit Oeſterreich-

Ungarn beſteht nun faſt vierzig Jahre, und in Deutſchland
weiß wohl jedermann, daß es ſich bewährt hat. War es
für uns eine große Beruhigung, daß keine feindliche Poli-
tik hoffen durfte, den Bundesgenoſſen von uns abzuwenden
und der feindlichen Koalition zuzuführen, ſo bedeutete für
Oeſterreich das noch mehr. Der Staat mit ſeinen vielen
einander neidiſch und feindlich gegenüberſtehenden Nationen
brauchte eine Anlehnung, die wenigſtens in ſeiner wich-
tigſten, der deutſchen, jeden Gedanken an Abfall ausſchloß.
Und dieſe Anlehnung gab eben das Bündnis mit dem
Deutſchen Reich. All' die anderen ſchielten über die Grenze,
Jtaliener und Rumänen ſo gut wie Polen und Ukrainer
oder Serben und Kroaten. Zwei Nationen leben aller
dings geſchloſſen unter dem Szepter der Habsburger. Die
Ungarn haben ſich eine Selbſtändigkeit errungen, die ihnen
ſogar mehr als den Schutz und die Pflege ihres Volks-
tums geſtattet, auch die deutſchen Staatsbürger des König-
reichs können davon manches erzählen. Die Tſchechen
möchten in allem ihnen gleichgeſtellt ſein und ſuchen ohne
Gewiſſensbedenken überall hilfreiche Hände, um das alte
Königreich der Wenzelkrone wieder aufzubauen. Wir
wiſſen, welche häßliche Rolle tſchechiſcher Verrat in dieſem
Kriege geſpielt hat, wir wiſfen, woher die vielen Gefange-
nen ſtammen, die gerade unter den Tſchechen die Ruſſen ge
macht haben. Die brennen jetzt wieder voll Haß und Rach-
ſucht gegen den Heimatsſtaat und gegen den deutſchen Nach
barn.

Während die Mehrzahl der Ungarn mit dem Deutſchen
den Feind, das Slawentum, gemeinſam hat und darum
treu am deutſchen Bündnis feſthält, hat über die Abneigung
der Tſchechen nie ein Zweifel beſtanden. Offener Hoch-
verrat hatte bis zum Todesurteil gegen bekannte Politiker
geführt. Da kam völlig unerwartet die allgemeine
Amneſtie. Die Begnadigten nahmen ſofort ihre alte Hetz-
tätigkeit wieder auf und zur Mitarbeit aufgefordert, lehn
ten ſie höhniſch ab, die Entente würde nach ihrem ſicheren
Siege ihnen ſchon helfen.

Wie konnte Kaiſer Karl ſich zu dieſer Amneſtie
ſchließen? An den jungen Herrſcher hatten ſich Männer
herangedrängt, die unter der Maske friedensfreundlicher
Uneigennützigkeit den deutſchen Militarismus verdächtig-

ent

ten. Mit einem Mal ſchien vergeſſen, was das deutſche
Schwert in Galizien, in Siebenbürgen und am Jſonzo
zum Segen der ſchwarz-gelben Monarchie getan hatte.
Nun war man ja der Sorgen ledig, mochten die anderen,
wenn ſie noch nicht genug hatten, ſelbſt fertig werden. Aus
dieſer Geſinnung heraus ſprach im Herrenhaus der Uni-
verſitätsprofeſſor Hofrat Lammaſch. ElſaßLothringen
ſei das einzige Friedenshindernis und dabei braucht man
nur das Land über ſeine eigene Zukunft entſcheiden zu
laſſen, dann wäre England und Frankreich zufriedengeſtellt.
Wenn Deutſchland ſich dagegen ſträubte, ſo ginge das
Oeſterreich nichts an, und es ſei nur recht und billig, wenn
Oeſterreich ſich aus dieſem Kriege heransziehe. Die Rede
war ſachlich unbegründet, Frankreich beſteht auf der Her-
ausgabe von Elſaß-Lothringen, ſelbſt gegen den Willen der
Bevölkerung. Aber die Worte des Hofrats zeigten auch
eine Auffaſſung von Bundestreue, die, und das iſt das er-
freuliche, den ſtärkſten Widerſpruch des Hauſes hervor-
riefen. Nun erfährt man, daß derſelbe Lammaſch ſchon
früher dem Kaiſer vorgeſchlagen hatte, den Frieden durch
die Zuſage zu fördern, daß Oeſterreich- Ungarn unmittel-
bar nach Friedensſchluß den Vertrag mit Deutſchland zu
kündigen, verſprechen ſollte. Ohne dem Grafen Czernin
Mitteilung zu machen, legte der Kabinettsſekretär Polzer
das Schriftſtück dem Kaiſer vor, derſelbe Polzer, der auch
die Amneſtie der tſchechiſchen Hochverräter durchgeſetzt
hat. Allerdings Kabinettsſekretär war er nicht mehr lange
Zeit. Aber der neue Vorſtoß von Lammaſch zeigt doch, daß
die Maulwürfe noch an der Arbeit ſind. Es ſind nicht ſo
wohl nationaliſtiſche, als vazifiſtiſche, für die Wilſon der
große Mann iſt. Doch dürfte Kaiſer Karl jetzt dieſe Herren
durchſchaut haben. Leider haben ſie auch nach Deutſchland
Beziebungen, beſonders zu einem Abgeordneten, den Herr
von Bethmann hat ſo groß werden laſſen, daß er nun
alles erlauben dart,
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Zur Jnternierung der Priſenbeſatzung Eine Kriegsrede Clemenceaus Provinz Sachſen und Um gebung I ndes „Jgotz Mendi“ Paris, 9. März. Kammer. Jn Beantwortung von gKo m Jnterpellationen über Verantwortlichkeiten und Aufftieg der VegabtenKopenhagen, 8. März. „vBerlingske Tidende“ ver- Bloßſtellungen aus Anlaß d üb Gr xHifentlicht in der M z oß ſt e gen aus Anlaß der Verhandlungen über eis, 10. Märzöffentlicht in der Morgenausgabe vom 8. März folgendes: den Bolo- Prozeß ſagte Clésmencegau, dem die ver u r den Schilto
Wir brachten neulich eine Notiz der Voſſiſchen Zeitung“, in Jnterpellanten vorgeworfen hatten, daß er eine gewiſſe rhebung de ulgeldes für Gder anläßlich der Jnternierung der PriſenbeſatzungFreſſekampagne fortſetzen laſſe, er habe wo erſten Tage an In e bei befähigten, fie

des „Jgots Mendi“ an einen Fall vom Oktober 1916 erinnert verſprochen, die Zenſur zu unterdrücken, was die Kammer iz und über wem r Der Witte ter E

wird. Einige Engländer ſollten den däniſchen Segler „Jenny“ 17 ngenommen habe. Clémenceau fuhr fort: ülers im Krie allen odei r un jedoch infolge der Jch bin Chef einer n egierung und werde s hen. Dieſer Bevafen Kop hege ſieſten die E z et n Hiſt munge jeden republikaniſchen Grundſatz verteidigen. Der erſte Grunde Sqhütertnnen der Höheren Mädchenſchu
ſegne e de aländer die Erlaubnis zur ſa iſt der der Freiheit, der zweite der des Krieges und dec, ſprechende Anwendung finden. hule
Leides Wörter T Feine inüpfte daran die Frage, man dem Kriege alles en müſſe, um den Triump Aehnliche Beſchlüſſe ſollten in allen deu
freigugeben e Wuth e. r die da e e erhn ie u Wein Wage 3 Auch 7 meinden gefaßt werden. Der Dank, den wir a

iſt ieſe Fä Sfahren iſt der Zuſammenhang folgender. Die Jenny war eng Kriege gehören. Laſſen Sie uns den Krieg re indem wir fallenen und rerwundeten Helden ſchilden, kann mit beſt
li cherſeits nicht als Priſe erklärt, es waren nur einige Engländer die Freiheit und die Republik ſchützen. Alle Gedanken müſſen in getilgt werden, als wenn wir ihren Kindern den J eſſer
an Bord befohlen, um die „Jenny“ nach dem genannten Unter jedem Augenblick auf den Krieg zuſammengefaßt werden. Helfen ermöglichen, da der Vater dazu nicht in der Lage iſt ufſtieg
ſuchungshafen zu führeen. Die an Bord befindlichen Engländer Sie mir, da wir ja dasſelbe Ziel haben. Jch habe keinen anderen
hatten an Bord weder ein Kommando noch eine Machtbefugnis. Wunſch, als mein Land aus der Lage herauszubringen, in der endpfl eDas Schiff ſegelte andauernd unter däniſcher Flagge, und als ſich es ſich befindet. Jn dem Maße, als der Krieg ferſſchreitet, ſehen Jug eg
zeigte, daß die Witterungsverhältniſſe die Fahrt nach Kirkwall Sie, da ſich eine moraliſche Kriſe entwickelt, wie ſie W. Auma, 9. März. (Für Zwecke der Säugli
nicht zuließen, fuhr es nach ſeinem Beſtimmungsort Kopenhagen, ſich am Ende jedes Krieges zeigt. Ein großes Volk des Orientes, fürſorge) hat Generaldirektor Beher, Beſitzer ling.
wo es unter däniſcher Flogge und unter dem Kommando des das in Jahrhunderten des Krieges erprobt iſt, hat den Satz ge Stern'ſchen Fabrik, der Stadt Oe de rau 5000 M. früher
däniſchen Kapitäns eintraf. Ein derartiges Schiff kann nicht im epren daß derjenige Sieger iſt, der eine W. Stadtremda, 9. März. (Frau Komm
völkerrechtlichem Sinne als Priſe bezeichnet werden. Es gibt iertelſtunde länger als der Gegner an ſeinen W r t rin Ware

3000 i Belkeine völkerrechtliche Regel, die in einem derartigen Falle die Sieg zu glauben vermag. Das iſt auch mein Grund- und r EinrichtungJnternierung der an Vord befindlichen Perſonen geſtattet. Wie e Jch bin mit dem Gedanken in die Regierung eingetreten, Kirche 2000 m geſtiftet.

e r e e en ſolcher Perſonen während r Wie De ſtützen re nzedes gegenwätigen ges wiederholt ſtatt, nicht nur hierzulande, olitik geht nach einem Ziel hin: Aufrechterhaltung der ort
ſondern auch in anderen neutralen Ländern, ohne de eines des Landes, die Aufrechterhaltung der frangöſiſchen Moral in Aus Landes und Skadkparlamenken

der r e Je r die dieſe Praxis ſtändig kannten, e 737 z g r g W u z r gr 28 der r no n Verbandskagungen 5
ſoweit bekannt, jemals veranl ätte, de ge an t e Vater haben ihre Söhne dahingegebun, dieſten Einſpruch dagegen geſehen hätte den gerws unglücklichen Einwohner der beſetzten Gebiete haben Qualen er W. Jlmenau, 9. Her Gemeinderat) hat

littert, wie die Geſchichte ihresgleichen nicht ennt. Der Flieger Vorſchlag des Finanzausſchuſſes beſchloſſen zur Kohlen u
Dieſer Fall kann daher keineswegs mit einem ſolchen wie Garros, der mich vorgeſtern beſucht hat, erzählte mir, daß, Kartoffelbeſchaffung an minderbemittelte Einwo d

dem des „Jgotz Mendi“ zuſammengeſtellt werden, der in jeder wenn unſere Gefangenen in Deutſchland nicht ihre Pakete aus Zuſchüſſe zu gewähren. Dieſe betragen an alleinſehent
Beziehung alle Bedingungen erfüllt hat, ſodaß auf ihn die aus Frankreich bekämen, ſie Hungers ſterben müßten. Es iſt die Lage Perſonen 6 M., an ein kinderloſes Ehepaar 12 M., an en n
drücklichen Beſtimmungen der Haager Konvention zutreffen, die derer, die wir lieben. Das iſt ſchlimmer als alles. Sie rechen Paar mit zwei Kindern außerdem für jedes Kind 4 M. mit de
Leine Internierung verlangen. Nach den Bemerkungen der mir von Perſonenfrage. Die kenne ich nicht und werde ich nicht Kindern zuſammen 26 M., mit 6 Kindern züſammen 30 M vier
voſſiſchen Zeitung ſollte man meinen, das Blatt habe die Auf kennen. Beifall auf vielen Bänken.) Wir ſind nicht an der für jedes weitere Kind 2 M. Jnsgeſamt werden für dieſe z

faſſung, daß man hierzulande nach einem feſten Grundſatze die Macht, um einer Partei den Triumph zu ſichern. Unſer Ehrgeig ſchüſſe etwa 12 000 M. aufzuwenden ſein m
Deutſchen interniere, die Engländer dagegen freigebe. Es kann ſteht höher, er will die Moral des franzöſiſchen W. Gera, 9. März. (Jm Landtag) wurde eine Anzahl
dem Blatt doch kaum unbekannt ſein, daß eine derartige Behaup Volkes bewahren. Die Moral unſeres Sol Vorlagen in erſter Leſung beſprochen und an die Ausſchüſſe der
tung, die das Blatt vermutlich ſelbſt nicht als wohlbegründet daten flößt allen Bewunderung ein. Wenn man zuweilen rom wieſen. Insbeſondere ſei eine Vorlage über E r
gaſehen kann, in vollſtändigem Gegenſatz zu den wirklichen Ver Feinde ſpricht, ſo machen ſie eine Bewegung, als ob ſie n Zuſchlages zur Staatseinkommenſt
Hältniſſen ſteht, ſowie, daß die däniſche Regierung in zahlreichen wollten, die fein dlichen Anſtrengungen werden ſich Dieſe will einen Zuſchlag vons den Einkomme
Fällen deutſche Militärperſonen freigab, die hier ins Land kamen, vor unſerer Front erſchöpfen. (Lebhafter Beifall.) Dieſe Stim- erheben. Der Landtag war der Meinung, daß e
wenn dies nach den völkerrechtlichen Regeln möglich war. Als mung muß aufrechterhalten werden. Man ſagt, es tue uns ein den Zuſchlag von Einkommen über 5000 M
vereinzeltes Beiſpiel unter vielen nennen wir nur die Beſatzung möglichſt baldiger Friede not. Jch wünſche den Frieden, i erklärte ſich der Regierungsvertreter bereit, zur Gründun
des deutſchen Hilfskreuzcs „Marie-Flensburg“, die im würde ein Verbrecher ſein, wenn ich anders dächte, aber dur Handwerks-Lieferungsgenoſſenſchaften Ehe
November 10917 von därriſchen Handelsſchiffen aufgenommen und Blöken nach dem Frieden bringt man den preu kbeiträge zu bewilligen. Einige Petionen wurden für paiee
bei der Ankunft hier im Lande ſofort freigegeben wurde in Ueber- hiſchen Militarismus nicht zum Schweigen. (Leb- Sitzungen zurückgeſtellt, da von nächſter Woche ah die Auseinftimmung mit einer während des Krieges gleichfalls infolge hafte r Beifall auf vielen Bänken.) Mein Wahlſpruch iſt: Selbſt ſchüſſe beraten ſollen.

der Praxis feſtgeſetzten Regel. Ueberhaupt iſt die Frage der überall in der inneren Politik führe ich Krieg. Jn der äußeren —ÜÜ
Interni in neutralen Ländern in vielen Fällen eine Frage Politik führe ich Krieg. (Beifall.) Ich ſuche mich aufrecht zu er Krankheiten und Unglücksfälleſehr verwickelter techniſch-juriſtiſcher Art, die ſich im allgemeinen halten im Vertrauen mit unſeren Verbündeten. Rußland nung

in einer Zeitungspolemik löſen läßt und die nur ſelten ſo hat uns verraten. W. Gräfenthal, 9. März. (Auf der Eiſenſteingrubear und in jeder Hinſicht unbeſtreitbar zutage tritt wie im Falle Jch fahre fort, Krieg 47 führen und werde bei Schſtmiedefeld) verunglückte der Bergmann Karl
des Mendi“. Man muß hoffen, daß dieſer Nachweis des fortfahren bis zur letzten Viertelſtunde denn die Unger ſo ſchwer, daß er auf dem Transport ins Saolfelder

ſeits in dieſen und in früheren Fällen eingenommenen letzte Viertelſtunde wird uns gehören. Alle Welt denkt es und Krankenhaus ſtarb.
Standpunktes deutſcherſeits Verſtändnis finden wird, ſodaß man wünſcht es. Darin ſind wir einig. Zu den Sozialiſten gewandt, W. Eiſenach, 9. März. (Das Spielen am Herde)
ſich klar darüber wird, daß man ſich däniſcherſeits einzig von ſach fügte Clemenceau hinzu: Ich verſtehe, daß einige unter Jhnen Die Frau des im Felde befindlichen Barbiers Hugo Wilhelmlichen Gründen hat leiten laſſen und daß die Behandlung dieſer vor dem Kriege als Ueberidealiſten auf eine bevorſtehende allge hatte ihre beiden Kinder, ein fünf und ein zweijähriges Mädchen
Sache keinerlei Grundlage für die Beſchuldigung einer unneutralen meine Abrüſtung hoffen konnten und dachten, daß man ſich jenſeits während ſie Beſorgungen machte, allein in der Küche gelaſerHaltung bietet. Die däniſche Regierung konnte, wenn ſie nicht des Rheins ihnen anſchließen würde. Jch gehörte nicht zu den und die Küche abgeſchloſſen. Das ältere Kind hat ſich anenen
Gefahr laufen wollte, ihre Neutralität Ju kompromittieren, nicht Jhrigen, aber ich verſtehe, daß Sie hofften daß die heroiſche Un am Herd zu ſchaffen gemacht wobei ſeine Kleider Feuer fing
anders handeln, als ſie es getan hat. Die kriegführenden Länder eigennützègkeit Jhres Jdealismus anſteckend wirken würde. Das und es ſchwere Wunden erlitt. Dem leineren Kinde iſt nicht

daran denken, daß bereits in den Haager Konventionen iſt nicht geſchehen. Es würde ein Fehler ſein, heute den Verſuch geſchehen liefert word
die Aufmerkſamkeit auf dieſes Verhältnis gerichtet und deshald zu erneuern, der durch die Tatſachen ſo grauſam bloßgeſtellt verlierenausdrücklich in Artikel 26 der 18. Konvention feſtgeſetzt wurde, worden iſt. Die Erfahrung mit einem ſolchen Frieden hat Ruß- Diebſtähle und andere Skraftat Schüſſeln u
daß die Ausübung der einer neutralen Macht den Konventionen land gemacht. Es find Jhre Freunde, die ſie verſucht habe. n. aten terpflichtet,

henden Rechte niemals als eine wenig freundſchaft- Kerenski wollte in dem Augenblick den Krieg. Er verſchwand und t. Merſeburg, 10. März. Verhaftung einer Ein tennen unde ſeitens des einen oder des anderen Kriegführeiden Lenin und Trotzki kamen und ſagten zu ihren Feinden: Wir brecherbande.) Dem Wirt des alten Gaſthofes w Marktplatz 2
werden könne, der ſich den Konventionen angeſchloſſen wollen einen demokratiſchen Frieden ſchließen. Nun, Sie Schkopau und einem dort wohnenden Hilfegendarmen gelan t andli--

r was ar len u W iſt. vier hen de Sk Bei der Feſt reenn Sie noch von Kriegszielen ſprechen, ſo ſragen Sie doch die nahme entſpann ſich ein Kampf, wobei die Einbrecher den kür
Drenkſcherfeits iſt der gute Glaube der däni-Deutſchen, welches die ihren ſind. Sie brauchen ſie nicht anzu geren zogen. einem von ihnen mitgeführten Ruchſack fand terfügt werd

ſchen Regierung in keiner Weiſe bezweifelt worden; geben. Die Tatſachen ſprechen eine genügend deutliche Sprache man ſechs geſchlachtete Hühner, die in einem r Hilfslazart Verk
es handelt ſich um eine verſchiedene Auffaſſung S iſt Polen, Litauen und Ukraine unker dem Stiefel des Siegers. geſtohlen waren. Es wurde auch ermittelt. daß die Diebe eine
5 2 Und während wir von Rußland ei Schrei s großen Einbrecherbande in Halle angehören, die imüber Sie völkerrechtlichen Pflichten. Der Fall c 5 Ind vährend wir n Ruf einen Schrei der Vaterland uZ. „Jenny begeiſterung und ein Auf pringen zum Widerſtand gegen den Bezirk bis nach Mücheln und Sömmerda Ginbrüche verübt und
ſcheint nach der Schilderung der „Berlingske“ völkerrecht- Eindringling erwarten, antwortet Schweigen. Die Frage iſt nun die Beute in Halle verkauft hat. Ein Verhafteter wohnte be v
lich ebenſo zu liegen wie der des „Jgotz Mendi“. Denn geſtellt. Sie iſt es durch mich. Ja, ich mache den r ß. Finer Familie in Beeſen, der andere bei ſeinen Eltern in Wenn
auch dieſer Dampfer war lediglich aufgebracht, und das h habe es am erſten Tage gefagi, das die Gerechtigkeit rei Ammendorf. G würde in ihm cin fahnenflüchtiger Soldat V ar

g ürde und ſie wird es. Wir werden bis ans Ende ermittelt, der einen Ausweis auf den Namen Fauſtenberg bei ſich kinlaufsſchePriſenverfahren ſollte erſt im nächſten deutſchen Hafen ein Lauf nehmen würde ſie wird es. Wir werden Bis ans Sn hatt Frage kom er die Papiere eines aus dem gegeben.gehen in der Erfüllung der Aufgabe, die nicht weniger ſchwierig hatte. In Frage kommen hier die e dem Zudht be iſt ber
geleitet werden. Die völkerrechtliche Frage, um die es ſich t i chts m i. hauſe entlaſſenen gewiſſen Fauſt. Der Name iſt auf dem Aus iiſt wie die unſerer Soldaten. Nichts wird uns aufhalten, nichts S J Anhandelt, findet ihre Löſung übrigens nicht in der Einzel uns beugen. gefälſcht, ſonſt ſtimmen r r Ubeſtimmung einer Konvention. Hier kommt es vielmehr Die Kammer nahm darauf, wie gemeldet, mit 400 Serſtell n n gvef t a e eng n
auf die Wahrung des grundlegenden allgemeinen Satzes gegen 75 Stimmen die Vertrauensta gesordnung ch wurde noch ein vierter Dieb verhaftet, der in den Arbeiter
des Völkerrechts an, wonach ein neutraler Staat verpflichtet Pedoya an die beſagt: Die Kammer vertraut der Regierung, wohnhäuſern des Rittergutes eingebrochen war. Alle vier wur Lhens. In
iſt, beide kriegführenden Parteien in allen Stücken gleich billigt ihre Erklärungen und geht zur Tagesordnung über. den dem hieſigen Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert Verein für

zu behandeln. K. Muldenſtein bei Bitterfeld, 10. März. (Bei einen t. Werkmx Preſſetagung Sinbruchsdiebſtahl) in den Vorratskeller des Gaſthofe eues VorJ „Zur Eiſenvahn“ fielen den Dieben Pökelfleiſch, Schnaps, ein en allem, woKopenhagen, 9. März. Der zurzeit in Aalborg inter Der Bezirksverband Berlin-Branden-gewecktes Geflügel und Obſt zur Beute. Aus einem Stalle re einen
nierte Führer des geſtrandeten Priſendampfers „Jgotz burg im Reichsverbande der Deutſchen wurden außerdem 4 Hühner und mehrere Kaninchen geſtohlen. Nu einer Ste
Mendi“, Kapitän Karl Roſe, traf geſtern in Skagen Preſſe hielt geſtern vormittag in Berlin im Feſtſaale des Von den Dieben fehlt jede Spur. äfſiger Eiſen Gerade davuein, um der Beerdigung der an Land getriebenen Leiche Abgeordnetenhauſes eine allgemeine Mitglieder- W. Weimar, 9. März. (Wegen fahrläſſiger Eiſen P Ebeitsbedin

bahntransportgefährdung) und fahrlä'ſiger Körper e man ſeeines deutſchen Matroſen beizuwohnen. Hierbei hatte ein verſammlung ab. Zum erſten Punkte der Tages verletzung verurteilte das Landgericht den hieſigen Oberbahn- äſte ihn
Vertreter des Blattes „Politiken“ eine Unterredung mit ordnung „Neue Z enſ urm aßnahmen“ ſprach Georg aſſiüſtenten K. zu 300 M. und einen mitangeklagten Aus V woangenen
ihm, dem er unter anderem über die Strandung des Bernhard, der in längerem Vortrage ein Bild davon hilfsweichenſteller zu 200 M. Geldſtrafe Es handelt ſich um der
Priſendampfers folgendes mitteilte: entrollte, welchen Entwicklungsgang die Zenſur auf politi üUnfall, den am 15. Dezember ein Zug beim Auffahren auf eine wanſta

Für mich hat dieſe Strandung faſt den Charak ſchem Gebiete während des Krieges genommen hat, und zu Güterzug im hieſigen Bahnhofe erlitk. I Univerſit
ter einer Tragödie. Fünfzehn Monate lang ging künftige Möglichkeiten beleuchtete. Talles gut. Wir wurden von der amerikaniſchen, engliſchen, Es folgte eine ſehr lebhafte und eingehende Ausſprache. Verſchiedene VNachrichken her Gruppe
franzöſiſchen und japaniſchen Flotte verfolgt und kamen Die Verſammlung beſchloß einhellig ihre Zuſtimmung zu K. Jüdenberg (Kr. Bitterfeld 10. Märg. (Dar Siferne u
glücklich durch die Bewachungslinie. Das Mutterſchiff der vom Geſamtvorſtande des Reichsverbandes der Deut- greuz 1. Klaſſe erhielt Offigierſtellvertreter Vendiſch beeresbedarf,
„Wolf“ erreichte den Heimathafen mit einer Ladung von ſchen Preſſe eine Woche zuvor gefaßten Entſchließung, von hier. f dem
80 Millionen Mark Wert, während wir nur wenige Meilen die folgendermaßen lautete: Koburg, 10. März. Mit der Erziehung der n Heores!
von dort entfernt im Nebel auf eine Sandbank liefen. Der Vorſtand des Reichsverbandes der Deutſchen Preſſe herzoglichen Prinzen) iſt Pfarrvikar Koſt aus Cam Ines
Dies war auf den Mangel an Seekarten über die nordiſchen ſpricht die beſtimmte Erwartung aus, daß der Reichstag Ueber burg, Sohn des Superintendenten D. Koſt in Camburg, vom danken wir mr
Fews rückzufüh Anf igent griffen der militäriſchen Zenſur auf das politiſche Gebiet ent Herzog betraut worden. t ndwäſſer zu zuführen. Anfangs war von einer eigent ſieden entgegentritt und daß er auch keine Abänderung der t. Merſeburg, 10. März. (Das hieſige Ammonte in Nahrunge
lichen Strandung nicht die Rede. Wenn irgendein Zenſurvorſchriften dulden wird, die die Sache nach die Einfüh- werk der Badiſchen Antkin und Sedafabri elbrücks Er
Dampfer uns eine Troſſe gereicht hätte, wären wir ſofort rung einer politiſchen Zenſur durch politiſche Behörden bedeutet. hat den Antrag geſtellt, ihr das dauernde Recht zu wrleihen, de

ſämtlich au
halts kann

auf Ware h

Einkauf ſind
170 000, ſt

flottgekommen und hätten nicht die 24 Stunden auf däni- Zum zweiten Punkt der Tagesordnung Vertretung Abwäſſer der Wohmungskolonie Röfſen wen den ein
ſchem Seegebiet zu bleiben brauchen, die für das Schickſal der Preſſe im Herrenhauſe“ erſtattete Chef- Nerſeburg, die in einer mechaniſchen Kläranlage Tr ſen h Deutſch
der Priſe entſcheidend waren. Die erbetene Hilfe redakteur Paul Baecker den Bericht. Die Verſammlung 7 in die su J r erfolgtwurde uns nicht gewährt. Deshalb fühlen nahm die nachſtehende Entſchließung an: S Pera e e wurde die d w. VWäh
wir uns ungerecht behandelt. Durch unſeren Für den Fall, daß die bisher beabſichtigte Grundlage für das Gäglußfaſfung vis dukn Eintreffen eines rſtändigenGu 2
Geſandten in Kopenhagen habe ich dem däniſchen neue Oberhaus beſtehen bleibt, fordern wir für die preußiſchen chtens ausgeſetzt.
Miniſterium des Aeußern eine ausführliche begrün- NRedakteure und Tagesſchriftſteller mindeſtens drei Vertreter, die z. Sangerhauſen, 9. März. (Amtsnieder legung
dete Klage über eine Reihe von Punkten überreichen von deren Verufsorganiſationen zu präſentieren ſind. Reniner Grunert in Verga hat wegen ſeines hohen Alter
laſſen, unter anderem über die un verſtändlich Türkiſcher Heeresbericht ſern Amt als Mitglied des Kreisgusſchuſſes und ver

g ſchiedener Kreis-Kommiſſionen niedergelegt.r Jnternierung unſeres Steuer Konſtantinopel, 9. März. Tagesbericht. Paläſſsin a- 2z. Ariern, d. Märg. (Das Digakongtland) glngt
front: Artillerietätigkeit von wechſelnder Lebhaftigkeit auf anderweit zur Vervachtung, wobei der P ins

Kapitän Roſe betonte ſchließlich, daß er von den däni der ganzen Front. Vorſtöße des Feindes anf Nebi Saleb und Doppelte ſtieg, nämlich von 4700 M. a
ſchen Offizieren mit aller möglichen Höflichkeit behandelt Tell Azur wurden abgeſchlagen. der verſtorbenen Mitglieder der kirchli
worden fei Jm Golf von Adalia wurde durch eine Landbatterie Rektor Haſe und Bürſtenfabrikant wurden arein feindliches Beobachtungsſchiff von etwa 1000 Tonnen ver beſter Karl CTaefar und Schmiedemeiſter Fiſter i

e s mar mit mehreren Geſchüten hemn nes Aemneindeverkvetung gawähls.,
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F „Geschirre „ingeborg“ undſeine Kaffee äusserst geschmackvoll und preis Wert.„Gertrud“ sind Louis Böker, bebver Sr. I
Pörſen- und Handelsteit

ankverein von Schroeter, Koerner Co., Com-d clie auf Aktien. Zörbig. Jn der Bilanz-
gan wurde vom Aufſichtsrate und Vorſtande beſchloſſen,
it u Sienstag, den 26. März nachmittags 3 Uhr ſtattfinden

Feneralverſammlung die Ausſchüttung einer Dividende
r Proz. wie in den letzten fünf Jahren, bei Abſchreibungen

z82 W. und Rückſtellung von 9000 M., ferner bei Vortrag
ng von 8500 M. unter äußerſt vorſichtiger Be

T Effekten und Beſtände vorzuſchlagen.
Gewerkſchaft Kaliſalzbergwerk Aſſe. Das l
m Betrieb des Schachtes II und aus dem Fabrikbetriebe der

a d haft Aſſe während des Geſchäftejabres 1917 ſteht, wie
hraunſchweigiſche Staatshausplans meldet, noch nicht genau

m Es iſt aber ſchon jetzt anzunehmen, daß es über den Gewinn
ehter Jahre richt herausgehen wird. Wenn ſich nach dem

e die auf die finanziellen Ergebniſſe der Kaliinduſtrie ge
d Hoffnungen erfüllen. ſo iſt damit zu rechnen dag auch die
v ſchaft Aſſe einen Gewinn abwerfen wird. Allerdings

dieſer vorerſt noch nicht zur Verteilung gelangen können,

r während der letzten Kriegsjahre völlig geruht haben, Ver

endung Ji 1 Anteilen beteiligt.)e ihn Deutſche Schiffshebungs- Geſellſchaft m. b. H.
unter Führung der Deutſchen Verſicherungsbank G. m. b. H. in

vollzogen
Zweig nieder

Gegenſtand

nme die Gründung der Geſellſchafte in Berlin; doch können
anderen Plätzen eingerichtet werden.

gerlin iſt n

um an iffbiſt rnehmens iſt die Hebung und Verwertung von Schiffen,

v Unt LeArte de sbetrieb auZiffste und Ladungen, auch kann der Geſchäftsbetri fr n Schiffen und Ladungen ausgedehnt werden. Das

finden. (An dem Unternehmen iſt der braunſchweigiſche

ringſte Stammeinlage 100 000 M. Hauptgeſellſchafterin iſt die
Deutſche Verſicherungsbank G. m. b. H. in Berlin. Jm übrigen
haben ſich im weſentlichen die deutſchen Transport-Verſiche
rungs-Geſellſchaften mit Kapital beteiligt, daneben einige öſter
reichiſche und Roſtocker Firmen ſowie eine Maſchinenfabrik. Die
Geſellſchaft beſitzt bereits einen Schiffspark von 5 wert-
vollen Spezialſchiffen, darunter zwei mit den neueſten techni
ſchen Errungenſchaften gausgeſtattete Hebeſchiffe von ca.
Br.-R.-T. Der Geſchäftsbetrieb wird ſofort bei Eintritt
günſtiger Witterung aufgenommen. Es liegen bereits mehrere
ausſichtsreich Hebungsprojekte vor.

Weſer-KaliSchutzverband. Jn Hannover verſammelten
ſich 53 Kaliwerke des Weſergebietes zur Gründung eines Weſer-
KaliSchutzverbandes. Zweck des Verbandes iſt die einheitliche
Bewirtſchaftung der Kaliabwäſſer-Einleitungen im Weſergebiet.
Die Werksvertreter erklärten ſich einſtimmig grundſätzlich bereit,
dem Weſer-Kali-Schutzverbande beizzutreten. Zur Aufſtellung
der Satzungen wurde eine Kommiſſion gewählt.

W. Kriegskreditbank für das Herzogtum Sachſen-Alten-
burg A.“G. Die Bank erzielte im dritten Geſchäftsjahr einen
Reingewinn von 5574 M. gegen 4922 M. im Vorjahre. Eine
Dividemde gelangt nicht zur Verteilung. 5000 M. werden
auf die Reſervefonds gutgeſchrieben, der Reſt auf neue Rech-
nung vorgetragen.

x. Rheiniſch-Weſtfäliſche Boden-Credit- Bank Köln. Die am
1. April fälligen Kupons der Pfandbriefe der Bank werden nach
einer Bekanntmachung in unſerer heutigen Nummer in ge-
wohnter Weiſe ſchon vom 15. März ab koſtenlos eingelöſt.

W. Weſtdeutſche Bodenkreditanſtalt in Köln. Jn Der
Generalverſammlung wurden ſämtliche Anträge der
Verwaltung einſtimmig genehmigt und die ſofort zahlbare
Dividende auf 6 Proz. feſtgeſetzt. Die turnusgemäß aus-
ſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wurden wieder in den Auf
ſichtsrat gewählt.

Amtliche Bekanntmachungen
Sahrplanänderung.

Vom Freitag, den 15. März d. Js. ab fallen die Schnellzüge
D 157 W Magdeburg Halle (ab 842) Leipzig an 918) und
D 182 W Leipzig (ab 947) Halle (ab 1085) Magdeburg

bis auf weiteres fort.
Halle (Saale), im März 19t8.

Königliche Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Gemäß 8 12 der Verordnung über die Fleiſchverſorgung im

Saalkreiſe vom 14. Oktober 1916 kommen in der Woche vom
11. März bis 17. März als Wochenmenge a 175 g Fleiſch oder
Wurſt auf den Kopf der verſorgungsberechtigten Bevölkerung des
S veiſes zur Verteilung. Kinder unter 6 Jahren erhalten die

e.
Die bergeſtellte Wurſt wird auf die Fleiſchmenge angerechnet.

Von der Reichsfleiſchkarte, auch von den Kinderfieiſchkarten werden
ſämtliche Abſchnitte für den Empfang des Schlachtviehfleiſches und
der Wurſt beſtimmt.

Halle a. S. den 11 März 19t8. 6938Die Kreisfleiſchſtelle des Saalkreiſes: Laud wirtſchaftliche
Viehverſicherung, e. zu. b. H., zu Halle a. S.

700eh Gr.

BVerantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Proving, Börſen
und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und den
übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil: Otto Kreibohm,
ſämtlich in Halle.

f Wv—Öä—kä e e
Die heutige Abendausgabe umfaßt 6 Seiten, 6die Morgenausgabe 2 Seiten, zuſammen eiten

Fiammkapital der Geſellſchaft beträgt 5 Millionen M. die ge-

Bekanntmachung
über ruſſiſche Staatsanleihen und ſtaatlich garantierte Wertpapiere.

Der am 3. März d. Js. unterzeichnete deutſch- ruſſiſche Friedensvertrag kanntmachung vom 23. Auguſt 1916 angemeldet ſind. Auch kann die Bei-
enthält u. a. folgende Beſtimmungen

Abſ. 1. Jeder vertragſchließende Teil mit Einſchluß ſeiner Gliedſtaaten
wird ſofort nach der Ratifikation des Friedensvertrages die Be

lung ſeiner Verbindlichkeiten, insbeſondere den öffenllichen
Schuldendienſt, gegenüber den Angehörigen des anderen Teiles
wieder aufnehmen. Die Mr der Ratifikation fällig gewordenen Ver
bind lichkeiten werden binnen ſechs Monaten nach der Ratifikation
bezahlt werden.

Abſ. 2. Die Beſtimmung des Abſatz 1 findet keine Anwendung auf ſolche
gegenüber einem Teil beſtehenden Forderungen, die erſt nach der
Unterzeichnung des Friedensvertrages auf Angehörige des anderen
Teiles übergegangen ſind.

Mit Rückſicht auf dieſe Vereinbarungen iſt es erforderlich, alsbald feſt-
zuſtellen, welche Stücke von ruſſiſchen Staatsanleihen, ſtaatlich garantierten
Eiſenbahn Obligationen und ſonſtigen Wertpapieren mit Garantie des Ruſſi-
ſchen Staates ſowie welche bereits fällig gewordenen Zinsſcheine und Stücke
von ſolchen Papieren ſich in deutſchem Eigentum befinden. Zu dieſem Zweck
ergehen folgende Aufforderungen:

A. betreffend die Abſtempelung der Stücke
von ruſſiſchen Staats anleihen und ſtaatlich
garantierten Wertpapieren.

Die deutſchen Eigentümer von ruſſiſchen Staatsanleihen, ſtaatlich
garantierten Eiſenbahn Obligationen und ſonſtigen Wertpapieren mit Garan-
tie des Ruſſiſchen Staates werden hierdurch aufgefordert, ihre Stücke bis zum
18. März d. Js. zur Abſtempelung bei einer Reichsbankanſtalt, und zwar tun
lichſt bei derjenigen, bei der ſie auf Grund der Bekanntmächung über die An-
meldung von Wertpapieren vom 23. Auguſt 1916 (RGBl. S. 952) angemeldet
worden ſind (in Berlin bei der Reichshauptbank, Lombardkontor), einzureichen

Zugelaſſen werden ſolche Stücke,
1. deren Anmeldung bei der Reichsbank auf Grund der Bekannt

machung vom 23. Auguſt 1916 erfolgt iſt;
2. die auf Grund dieſer Bekanntmachung anzumelden geweſen wären,

deren Anmeldung aber aus nachweislich entſchuldbaren Gründen
unterlaſſen worden iſt:;

3. die nachweislich nach dem 30. September 1916, aber vor dem
3. März 1918 in das Eigentum von deutſchen Erwerbern über

egangen ſind.
Die Wertpapiere ſind mit ſämtlichen nach dem 3. März 1918 (neuen

Stils) fälligen Zinsſcheinen und mit den Talons unter Beifügung genauer, für
jede Wertpapiergattung beſonders aufzuſtellender und in der Nummernfolge
geordneter Nummernverzeichniſſe einzureichen.

Soweit die Stücke nicht ſofort bei der Einreichung abgeſtempelt werden
können, verbleiben ſie bis zur Abſtempelung bei der Reichsbankanſtalt. Jn
dieſem Falle werden die abgeſtempelten Stücke nur gegen Rückgabe der bei der
Einreichung ausgeſtellten Ouittung wieder ausgehändigt-

Bei Einreichung der Papiere und der Nummernverzeichniſſe haben die
Einreicher ſchriftlich zu erklären, ob und wo die Papiere auf Grund der Be

Berlin, den 8. März 1918.

bringung der ſchriftlichen eidesſtattlichen Verſicherung verlangt werden, daß
inzwiſchen ein Eigentumswechſel nicht ſtattgefunden hat.

Die Eigentümer von Wertvpapieren, die ſich bei Banken und Bankiers
im offenen Depot befinden, werden ſich wegen der Abſtempelung zweckmäßig
mit ihrer Depotſtelle in Verbindung ſetzen.

Die Reichsbankanſtalten ſind ermächtigt, Wertpapiere zur Abſtempelung
auch nach Ablauf der Einreichungsfriſt eutgegenzunehmen, wenn glaubhaft
gemacht wird, daß die Einreichung aus triftigen Gründen nicht innerhalb der
Friſt erfolgen konnte.

B. betreffend die Niederlegung bereits
fällig gewordener SJinsſcheine u. Stücke
der unter A. bezeichneten Wertpapiere.

Die deutſchen Eigentümer von Zinsſcheinen und Stücken von ruſſiſchen
Staatsanleihen, ſtaatlich garantierten Eiſenbahn- Obligationen und ſonſtigen
Wertpapieren mit Garantie des Ruſſiſchen Staates, die vor dem 3. März d. J.
(neuen Stils) fällig geworden ſind, werden aufgefordert, ſie bis zum
15. März d. J. bei einer der deutſchen Zahlſtellen für ruſſiſche Zinsſcheine ein
zureichen, und zwar, falls beſtimmte deutſche Zahlſtellen auf den Zinsſcheinen
oder Stücken angegeben ſind, bei einer von dieſen.

Bei oder möglichſt umgehend nach der Einreichung iſt die ſchriftliche
Erklärung beizubringen, daß ſich die Zinsſcheine oder Stücke ſchon vor dem
3. März d. J. in deutſchem Eigentum befunden haben. Die Glaubwürdigkeit
dieſer Erklärung iſt von den Zahlſtellen zu prüfen; auch kann die Beifügung
einer ſchriftlichen eidesſtattlichen Verſicherung verlangt werden.

Ueber die eingereichten Zinsſcheine und Stücke ſind der Zahlſtelle nach
Anleihegattungen und Fälligkeiten geordnete Verzeichniſſe einzureichen. Aus
den Verzeichniſſen muß die Anzahl und der Betrag der Abſchnitte gleicher
Höhe und Fälligkeit und die Geſamtanzahl und der Geſamtbetrag erſichtlichſein. Die Nummern der fällig gewordenen Stücke ſind anzugeben; die Angabe

der Nummern der Zinsſcheine iſt nicht erforderlich.
Die Zinsſcheine und Stücke gelten im Sinne dieſer Bekanntmachung

als deutſches Eigentum. ſo lange ſie bei den Zahlſtellen hinterlegt bleiben.
Letztere ſind nicht verpflichtet, die von den einzelnen Hinterlegern bei ihnen
eingereichten Zinsſcheine und Stücke getrennt zu verwahren; ſie dürfen bei
Rückgabe von Zinsſcheinen und Stücken ſolche in beliebigen Nummern der-
ſelben Anleihegattung an die Einreicher zurückliefern.

Die Eigentümer ſolcher Zinsſcheine und Stücke, die ſich bei Banken
und Bankiers im offenen Depot befinden, werden ſich wegen der Einreichung
zweckmäßig mit ihrer Depotſtelle in Verbindung ſetzen.

Die Zahlſtellen können Zinsſcheine und Stücke auch nach Ablauf der
Einreichungsfriſt entgegennehmen, wenn glaubhaft gemacht wird, daß die
Einreichung aus triftigen Gründen nicht innerhalb der Friſt erfolgen konnte,
doch haben ſie ſich dazu der Genehmigung der Reichsbank zu verſichern. Die
Einreichung von durch die Poſt an die Zahlſtellen geſandten Zinsſcheinen und
Stücken wird als rechtzeilig bewirkt angeſehen werden, wenn die Sendungen
nachweislich innerhalb der Friſt in Deutſchland zur Poſt gegeben ſind.

Der Reichskanzler.
Jn Vertretung. Freiherr von Stein

Wir sind zur Vermittlung obiger Abstempelung
gern bereit.

Die Vereinigung Hallischer Bankſirmen,.
An and Verkaunt von Wertpapieren. Elalöseungn Zinssehein Versi 73 deinla gen.W c mm a 9

an Paul Schausseſſ Go-, alle a. 8, Bitterkelt, Delttzsen, Ellendurn,



Kummer 129. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringenc

r Werk in der Lanſitz wird

Magazin-Jnſpektor,
dem mehrere Magazine unterſtellt ſeiwürden, geiucht, ferner ein in allen fem

Polizei-Sachen
GBernehmungen uſw.) bewanderter, geſetzter

Herr ſowie einige Damen
die die Kurzſchrift vollſtändig beberrſchen und
i Maſchinenſchreiberinnen ſind.

h mit Zeugnisabſchriften ReferenzenGeh tsanſprüchen, Angabe des Eintritts-
termines und Bild unter F. P. B. 771 an
Rudolf Mosse Frankfurt g. M.

Schachimeister,
der im Baggerbetrieb genaueſtens vertraut iſt und 26

vorhandenem Bagger und einer Kolonne von 8 bis 10
zuverläſſigen Leuten, die er mitbringen muß, unſeruire
im Akkord ausbaggert, ſofort geincht.A. Dresse. kiöenbetonbau,

Gera- 222

Für die Reparaturwerkſtatt (Schloſſerei,
Dreherei und Schmiede ſuchen wir zum baldigen
e einen tüchtigen und

S Meiſter.Derſelbe muß Erfahrungen im allgemeinen
Maſchinenbau, wie auch in der Jnſtandhaltung
von Dampfmaſchinen und Dampfkeſſelanlagen

beſitzen (7910Auefdhrliche Angebote erbitte
„Hermania“ Aktien- Geienlichaft,

vormals Königl. Prenuß. chemiſche Fabrik,
in Schönebeck.

M erlug, wèMebrere tüchtigeNodell- u. fernenzchloier

ſucht für dauernde Beſchäftigung

Schumann Co.,CLeipzig-Plagwitz,
Werk Leutzsch, Eisenbahnstr. 5.

Schnittſch loſſer
für ſofort geſucht.

Kunze Schneider.
T

Kchmelzwien-Irbeiſer

für Nachtbetrieb werden eingeſtellt bei

Schumann Co-,
Ceipzig-Plagwitz,

Werk Leutzſch, Eiſenbahnſtr. 5.

Einen unverheir. Gärtner,
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht zum baldigen Antritt

Deutſche Grube BvBitterfeld,
Kommerzienrat Louis Bauermeister.

Suche zu ſofort einen
zuverläſſigen Ochſenfütterer.

Kittergut Bündorf.
Wir ſuchen für unſere Geſchäftsſtelle eineDeiiſſearbeiteiin,

die in ſozialer Arbeit Erfahrung hat. Schriftli
Meldung mit C an die Geſchäſtelle, Brüderſtraße 6, erbeten.

Die

Für Regiſtratur Arbeitenſuchen gut ſofortigen Antritt

ein jüng. Fräulein.
Schumann Co.Leipzig Plagwitz

Werk S W 5.

h2welches kochen kann u. Haus

Srwgke mächtig und auch in

h Buchführung vertraut.

ſchäſtsſtelle d. Zig.

Zwiebel-

Papier Großhandl. gegr. 1896

um baldigenan e n thtigen ener
Vetriebsaufſeher

und einen erfahrenen
dHofaufſeher.

Wrgr bote mit Zeugnisab
u. Gehaltsanſprüchen

richten an
Zuekerfabrik Klepzig

bei Cöthen-Anhalt.

Suche für ſofort od. ſpäter
einfache 6tültze

ober beſſeres Mädchen,
welches kochen kann und alle
Arbeit verſteht. Zeugniſſe
und Gehaltsanſprüche an

Forſtmeiſter Sehladitz
Jlfeld am Harz.
Landwirtſchaft. u. Lernende,
jüng, u. ält., ſowie herrſch.
Dienfſtperſon. jed. Art ſ. Marie
Wantzlöbenm, sewerdswäesige
Stellenvermittlerin, Dreyhaupt-
ſtraße 6, I ſam Buttermarkt.

Zum 1. April ſuche ich ein
Mädchen,

arbeit übernimmt, Stuben-
mädchen vorhanden.
Frau Geh. RegierungsratGoeldner. Martinsbg. 10 J.

stelle Geſute J

JüngererBiriſchaſts Aſſſſtent,

der ſeine Lehrzeit beendet,
i e ung per 1. oderAvril er polniſchen

Off.
unt. Z. 1594 an die Ge-

Suche für meinen Sohn, mit
Ber. 2. Einj.-Dienst,

L eh stelle
auf größerem

O. Be ns,Roklnm r
Jg. Mann, 18 Jahre alt,

mit Einjähr.-Freiw. Zeugnis
und 1 Jahr Praxis ſucht
Stelle auf mittlerem Gute
zwecks weiterer Ausbildung.
Offerten u. V. Z. 4240 an
Rud. Mosse. Halle a. S.
T miet Gesuche

Geß. b immer Wohn.

heizb., reichl. Zubevör, ſonn.
Lage, Balkon, Nordviertel
bevorzugt. Offert. unt. Z. 1593
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 7882

R verkaufe N
Verpachtung od. Verkauf.
Ackerplan Flur Cönnern im
Haſenwinkel, Kartenblatt 10,
Parzelle 82, am Streichnitz

99 Nr. 385, 4 ha 11 ar 90 qm
ca. 16 Morgen zum 1. Okt.
1918. Feriſtl. Angb. bis z.
20. 3. 1918 a. d. Vormund der
Frau L. Diener geb. Harniſch.
Köhler in Halle a. S.,Heinrichſtr. 2.

ſamen,
zittauer gelbe Rieſen

10 kg M. 9301 n M. 94.
Erfurter Samenbandlung

W'ilh. Greil.
Halle a. S., Marktplatz 16.

Pa. Swiebel-
ſamen

mit ſehr hoher Keimfähig-
keit empfiehlt (7052Weinberg- Gürtnere,

Heise., Halle a.

Waſſſerdichte

Paraffin-Papiere
Erſatz für Oelpapiere

inverſchie denen Stärken und
Farben ſofort lieferbar.
August RKoucher.,

Hambur autenbergſtr. 7
Fernſpr. Gr. 4. 7921.

Fabrikationsver-
än Ding habe ca. 100 KiloIa h Eiſenlack,
auch geteilt, à Kilo 2,20 abzug.

Kurt itzenberg.
Gr. Steinſtr. 11. Tel. 4025.
Roll- und Geſchäftswagen
ſowie einen faſt neuen Dog-
cart verkauft
Sehumann, Fleiſcherſtr. 7.

re henzäbligen
rrlauie m 7134

g

5
2
s

O. Stöber, g.

c M Bvoſar
e Ddaber

c

Hochpart. oder I. Stock, gut

ſPommerſſe

Saatkartoffeln,
anerkannt von der Landwirtſchafſtskammer,
werden in Wagenladungen gegen Saatkarte

abgegeben
(Schlußtermin für Abſchlüſſe 15. 3. 1918).

vöhms Erfolg emittelſpät, gelb,
lere undJnduſtrie der m

beſſere Bödſpät, ſehr nei weiß.

anerkannt, gute Speiſekar-
toffel, noch ſehr geſunde
Herkunft.
ſtärke reichſte rote Speiſekar-
toffel, für beſſere Böden und
feuchte Lagen,
mittelſpät, rot, ſehr ſtärke
reich.

Fürſt Vismarck

W vannibal

Phönix

Prof. Märcker
J Prof. Wohltmann

sileſi
6witez

rote Speiſekartoffel.
mittelſpät, weiß Speiſe- und,

Fabrikkartoffel, Maſſenerträge
(Cimbal) die beſte rote des
Oſtens für alle Böden, un
empfindlich.

die beſte weiße des Oſtens,
für alle Zwecke und alle
Böden.

ſpät, e
kartoffel,
Kraut.

reiche Speiſe-
ohes und dichtes

altbewährte rote Speiſe-Wohltmann 34 kartoffel.

Soweit vorhanden, wird auch nicht anerkaunte
Saat vermittelt durch die

Pommerſche Saatzucht,
Stettin, Werderſtr. 31.

I Drabhtadr.: Saatzucht. Fernſpr.: 5729,5730, 6403.

Holz- Verſteigerung.
Mittwoch, 13. März aus vormittags 10 Ubr

llen auRittergut Tragarth bei Merſeburg
verſteigert werden:

Nutzholz:
35 Pappeln, ea. 92 Feſtmeter;
35 Rüſtern, z

Eichen, 2,76
Brennholz:

30 Haufen Wipfel-Abfallhokz,
19 Raummeter Knüvppel,

160 Reiſig.Dregpunſkt: Rittergntsholsz.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.
Die Guts- Verwaltung.

Saatkartoffel

GBBGIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIKaiſerkrone,
Odenwälder blaue up to date

Wohltmann, Sileſia
durch mich zu bezieben.

Leo Salinger. Breslau 15,
Kartoffelgroßhandlung.

Fernruf 3730 und 65512.

6 bis 7 gebrauchte, guterhaltene (7892
Jlagd gewehre

verkauft Forſtaufſeher Frd. Kriin Oberwiederſtedt bei Heuſted:.

Eichenkloben, Kiefern Rollen,
(1 Meter Längen liefern waggonweiſe

Stodtmeister Eggers, Magdeburg,
o Fernſprecher 5932. (17080

Virega 45 Fährlings-Hammel S
ſtehen zum Weiterfüttern zu verkaufen. t

Hofimann, Sſhäferei in Wansleben g. 6.
120 Stück

junge tragende Schafe
Lammzeit 20. März verkauft

Traut mann. Oberfarnſtedt.
Station Querfurt.

G Stüclk Schniüttoehsen.
ca. 7 Zentner ſchwer, und

4 starke ältere Zugochsen
Kammergut gardisleben bei Buttſtädl.

Auktion
edler oſtpreußiſcherFrei (Remonte Jahrgang 1918 Pferde

am Freitag, r 15.d ren genaben, den
auf dem ſtädt. Viebeo in Königsberg Pr.

RoſEs kommen zur Anliioge e.
ca. 3500 dret. und vierſährige Pferhe

Jedermann zur Auktion zugelagZeiteinteitunglen

v ettgs,. e 15. vorm.rſührung der Pferde an deBeginn der Aufktion; r Ha
am Sonnabend, de

Fortſetzung der Auktion.
ferde

nd, a üht

W
Tiſchlermaſchinen, Sägegatter,

Radmaſchinen, Hovelbänte,
möglichſt größere Objekte undMaſchinen neuerer Bauart ſucheg St erbältene

Hirsch Co. M7838) Berlin, 2
D
53

ger
auf die

unſere

vergange

gtädt

die an
voll ſt r

aichinenſabrit,

ſagt

714

Wir kaufen jeden PoſtenErbſen und Bohnenſaat,

ſowie Saaten von ſämtlichen Kohlarten,

Möhren, Spinat ſp.
iel un

deter
Die notwendige Freigabe der Hülſenfruchtſagwird von uns beim Sirettérinn 3 de aif mi
getreideſtelle, Berlin, beantragt werden und P a

gembeGemüſekonſerven-Kriegsmit beſchränkter Legssgeſellſchaft

Ahteilung Hriſchgemüſe Braunſchweig.
Telegramme: Kriegsgemüſe. Fernſprecher 430405,

Größeres eGuterhalt. Ph Gut aus Privathand zu k
mit Anz. bis 600, 000 Mark geiucht. Nur ſchwarz odzu kaufen geſucht. Eiche Of. mit Preeenng

unter Z. 1592 an dieA. Karaus- ſchäftsſtelle d. Zig. an
Düſſeldorf, Bismarckſtr. 87

die

hömgstäctiseho zohnstulige wer Vabhenen

Halle Lindenstraße 66Vorsteherin Luise Staabs.

ntſtanden

Wie die
doh

Sto eProf. Zanders ren
Halle a. S., Friedrichstr. 24. Teleph. 2686 men r

Kleine Klassen von Sexta bis einschliebtlich Unter Norde l
sekunda. Vorbereitung z. Einj.-Freiwilligen-Examen.

Arbeitsstunden unter Aufsicht. ſten zu
Beginn am 9. April. Prospekt. u T

Seydiitz-byzeum, tat r
Zehn Klassen. Alle r gen GutsbeAnmeldungen nimmt wochentags Uhr entgeg16920 die Direktorin: m. Seyälitz Schwer

Stock
ſche Ha

und Paom

Grüner Bohmen-Anben IS aks vurden etn

ätadt Ronnefür den Magiſtrat der Stadt Mardehn e e
zu vergeben. 6agt wird geliefert. Mit

ſtets neueStädt. rossmarkt f. ſemüse u. dbs dis e
Magdevurg. ufrufe ab

M Eengli

Gemüſe-Knbau. Verträge er.
für großen Kommunalverband vermittelt e

Wilhelm Reichert, Halle a. S. nen nac
Samen wird im Bedarfsfalle von der
betr. Stadtverwaltung und ſoweit vor Ene
rätig zum Selbſtkoſtenpreiſe Sivckh

Petersbur

a y t Aprit r Sladiwen Zinskupons unSanhhrig werden bereiis Sehr schöne n
ab be e

kauſeſtellen der Bant ein Herrenzimmer, n
Weinveh Vegtſällhelo damon2inner. tag

Bodeu-Oredit: Bank Schlatzimmer Weint 6
in reiehhaltiger viclungen

Glaſerkitt, Auswanl vorrätiz Gnnten,

r en Möbelfabrik vempfoblen, bietet an a z uz On hinéer. diemit. Albert artige
Wrung: Off. leben Inh. Richard Ziemer

voe eerira ln Mer



montag

v waren, iſt die Gewinnung eines Faſerſtoffes aus dem Rohr Enghardt und die Herren Adolf Harlache Weſternhagegen gus Halle und Umgebung kolben, Typha etwas neues. Die deutſche Typhasverwertungs Emil Fiſcher und Keecbett r See
en Halle, 11. März will im ESrntejahr 1918/19 einige hunderttauſend Nabionalen Frauendienſtes „David“, Schauf el von Sebrechtde pelgentner Rohrkobbenſchilf heranſchaffen und verſpricht ſich Schaufpi Sebrecht.8 die Nahrungsmittelverſorgung in Halle 20 26 v. H. Faſerſtoffausbeute. Treibriemen, Seile, Sattel- Erſtaufführung von Sebrechts „David“ im Stadttheater

Eierverkauf in der Talamtſchule am Dienstag Bekleidungsſtücke, Wäſche, Möbelſtoff, Wandbekleidungen, zugunſten des Nationalen Frauendienſteset i cher Vaufe berechtigt ſind die Jnhaber der reibuappen, Kofferbezüge, Bilderrahmen und Theater Unter der Spielleitung von Leopold Sachſe findet am
den 12. 3 um ittelſcheine 3500 vormittags von 8 bis kuliſſon ſtellt man aus der TyphaFaſer bereits her. Neſſel, Donnerstag, den 14., die Erſtaufführung des ehe zu ſpiels

Ge ne die Jnhaber der Nummern 8501--7000 nachini Stroh Hols. Typha erſeten, ſo Vaumnwolle, Jute, Ramié ünd „David“ von Sevrecht ſtatt. Der Dichter hat ſein Erſcheinen
t ühr Für den Kopf eines Haushaltes wird ein Ei andere ausländiſche Faſerſtoffe. Auch nach dem Kriege wird für 717 Abend beſtimmt zugeſ Die Titelrolle ſpielt
ge von ife von s88 Pf. n. Der ittelſchein vieles von dem, was jetzt hergeſtellt wird, weiter ſeinen Platz Leopold Sachſe. Neben ihm ſind beſchäftigt die Damen

eſſer zu m en Zur Beſchleunigung der i wolle man ſj am Markte behaupten. Reicher Beifall wurde den feſſelnden Tröger und Biedermann, die Herren Teufcher
ſtieg ſt vor el (vor allem Kupfergeld) bereit Umtauſch Ausführungen des Redners zuteil. Rehbach und Friedrich. Der geſamte Reinertrag der Auf

halb drei Tagen. 11. fächfiſche Konfereng des Deutſchen Sittlichkeitsbundes führung fließzt dem Nationalen Frauendienſt Halle zu. Karten
r unLer Verkauf von Marmelade wird auf Grund der vom Weißen Kreuz. Trotz des Krieges konnte dieſe Tagung am ſind an der Vorverkaufskaſſe des Stadttheaters erhältlich.

vom 25. Sept. 4. Nov. 1915 wie folgt ge Sonntag im Hauſe des Chriſtlichen Vereins junger Männer, Friedrich Sebrecht, ein neuer Dramatiker desndesratsverordnun C 8 23 7Bunee Der Verkauf Segnnt am Dienstag, den 12. März. Für hier, ſtattfinden, an der eine Anzahl Vertreter aus Magdeburg, jüngſten Deutſchland, iſt erſt 28 Jahre alt und hat während des
g. Perſon nes Haushaltes kann f und verab wer Torgau, Leipzig, Deſſau, Merſebu und Eckartsberga teil Krieges kurz hintereinander vier Werke zur Ur- und Erſtauf-er Verkaufspreis beträgt 90 Pf. für das Pfund. aahmen. Die Tagung wurde du den Beſuch des Gottes führung gebracht. Der Dichter iſt Leipziger, beſucht
t z gäufer ſind verpflichtet, bei denjenigen Verkäufern die Mar dienſtes in der Laurentiuskirche eingeleitet. Jn der Hauptver- dort das Nikolaighmnaſium und ſtudierte auch an der dortigen
irat Die einzukaufen, bei welchen ſie für den Bezug von Kolonial- ſammlung hielt Diakonus Mund- Deſſau ein Refevrat über: Univerſität bei Köſter und Witkowski Literatur; 1912 promo-
tat m in die Kundenliſten eingetragen ſind. Die Abgabe hat Unſer Werbedienſt für das Weiße Kreugz“. Redner betonte die vierte er in Würzburg. Damals bereits entſtand ſeine Tragödie
n Abtrennung der Marke 1as des n 14VNotwendigfeit, das Recht und die Art dieſes Dienſtes. Es folgte S. aul“, die ihre Uraufführung in Bremen erlebte. Jnur Die Verkäufer ſind verpflichtet, Marken zu eine rege Ausſprache über dieſen Gegenſtand in der noch Kriegsjahre 1915 beendete Sebrecht ſeinen „David“, der im

Lkerten gebündelt im Sto hrun Marktplatz 22, mancherlei andere Fragen angeregt wurden. Jn einem öffent- Schauſpielhauſe zu Frankfurt a. M., 1916 ein Magdalenendrama
bbergeſchoß (Saal links) binnen 8 Tagen unter e ihres lichen Sittlichkeitsvortvag am Abend behandelte Paſtor Winter- Die Sünderin“, das in Leipgig vwnuſae gar wurde, und

ihl fteſtandes einzureichen. Zuwiderhandlungen unterliegen der verg Halle das Themg: „Das Verhältnis des jungen Mannes ließlich 1916/17 ein modernes Drama „Götzendienſt“
h Leſung nach J 17 der Verordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 1918. zum anderen Geſchlecht“. Er ging aus von den göttlichen Sebrechts bibliſche Dramen behandeln die teftamentlichern Stoff

t auf r Stadtiſcher Verkauf von KaffeeErſatz in der Talamtfchule ungen dieſes Verhältniſſes, ſchilderte deſſen ſünd- aus der Pſhche des modernen Menſchen heraus.
und a Dienstag den 12. März. Zugglaſſen un Ginkaut werden liche Verwirrung und zeigte dann die Wiederherſtellung eines

ohnet e Jrhaber der Nummern der Sebenemittelſebeine I goltgefälligen Verhältniſſes. Der Bund vom Weißen Kreuz. Abendmuſik in der Paulnskirche. Der ſtrebſame Paulus
hende rn wwn 8—12 Uhr und die t Nummern 10 ber ſeit 26 Jahren beſteht und es ſich zur e gemacht Kirchenchor unter Leitung des Organiſten Boy de gab
The- 21 000 nachrittags von 22-6 Uhr. Für jede z unter der Jungmännerwelt Deutſchlands ge chriſtliche An- Vätare ein recht wohlgelungenes Konzert. Zum Vortrag kamen
t vier harzhaltes kann P fund zum Ter t ,e von Pf. ſchauungen gegenüber der ſittlichen Verwirrungen unſerer Tage verſchiedene achtftimmige Chöre, Mendelsſohns 43. Pſalm (Richte

und ben werden. Beſchleunigung ung wolle man zu verbreiten, konnte ſeit Kriegsbeginn über 8 Millionen Flug mich, Gott) und eine klangvolle achtſtimmige Vertonung des
e Zu yezähltes Geld bereit Stinten x Grund blätter in Heer und Flotte verbreiten, wofür ihm an Gaben bon hen „Wohl bin ich nur ein Ton“ von Alexander Ritter,

verkauf von Kräuterheringen und r i Mitgli und Freunden über 21 000 M. zugingen. Das am eim ſchlichtes, doch überaus wirkungsvolles vier und ſechsſtim
zahl ger Bundesrateverord ung vom 25. o. 1315 wird r 1. Jult 1916 durch Gaben von Mitgliedern erworbene Bundes miges Lied Der alte Soldat von Tarl Bohdye. Dräfekes
e ver Frhauf von Kräuterheringen und Skenten wie haus in Nowawes wurde im letzten Jahre Zweckentſprechend „Salvum fac regem“, Brahms „Laß dich nur nichts nicht
eines d Verkauf wird am Dienstag früh in den pochſtehenden O erweitert. Man darf hoffen daß dieſes ſegensreiche Werk nach dauern“ mit Owgelbegleitung, Hugo Wolfs, Einklang und zum

vähnt. ſhäften fargeſetzt: Alfred Bernhardt, De richſtr. 64 ttes dem Kriege noch bedeutende Fortſchritte machen wird. Schluß Max Regers Choralkandate „Meinen Jeſum laß ich
W M. hiſch. Leip r. 68, Heinr. n. u r Dreiſter Diebſtahl. Aus den Stallungen eines Schreber- nicht“ für Chor, Orgel, Solo, Sopran, Violine und Bratſche.
vürde, giſchhandlung, Leipzigerſtr. r„„Affr. Füße v e S r gartens an der Tvoluckſtraße wurde vorige Woche ein Der Chor ſteht mufſikaliſch in guter Zucht, leiſtet künſtleriſch ſehr
Dann (etſſchalk. Gr. Ulrichſtr. 82 Karl r t S Sſchwein geſtohlen und an Ort und Stelle abge Achtenswertes und verfügt über geſchulte Simmittel, beſonders
g don dvefer, Mar Karl Jyde. An der e lachlet. Die Diebe erfreuten ſich aber nicht lange ihrer über kräftige und ſchöne Frauenſſtimmen. Frl. Charlottetaatz Hntſee“, Gr. Ulrichſtr. 58 Herm. Noltke, Merſebuwgerſtr. Beute, denn ſie ſind bereits ermittelt worden, und der größte Schuſter aus Leipzig ſang zur Orgel mit klangvollem
patere J. No el, Kl. Klausſtr. 15 Pfeiffer S Haaſe, Teil des Raubes konnte ihnen wieder abgonommen werden. Sopran Piuttis „Empor die Herzen“, drei geiſtliche Hirtenlieder
Aus ſtraße 78, Karl Pfeiffer, Geiſtſtr. 33, n H. e rer r ESolch koſtbares Gut, wie ein Schwein es in heutiger Zeit iſt, von Georg Göhler über Texte von Angelo Sileſio Domkantor

Ulrichſtr. 33, Oskar Rohrmann., Steinweg 30, Alfred Rö ſollte man im übrigen doch etwas in ſicherer Stallung unter Hans Schmidt beſtritt mit feinem künſtleriſchem Geſchmag
rihtr. 31. A. Schnabel, Reilſtr. gen Schnabel, Steinweg Gringen, als in einem Schrebergarten. die Violinbegleitungen, Herr Karl Eckſtein die Bratſchen-

Echnabel, Bernburgerſtr. 17, P. Schnabel, Leipsigerſtſtr. w Halleſche Tageschronik. Am Sonntag früh wurde eine in ſtimme. Herr Köhler-Eckardt ſpielte auf der Orgel
Schulge, Moritzzwinger s Karl Stüwe, r einer Cröllwitzer Fabrik beſchäftigte Arbeiterin durch Rheinbergers bemoll-Sonate, die techniſch beträchthiche An-

r ube Eorengel Rink, Leipzigerſtr. 2. Gebr. Zorn, Gr. Steinſtr. 2 feit von dem Räderwerk einer Rollmaſchine erfaßt, wobei ihr forderungen an Fingerfertigkeit und Jnſtrumentationsgeſchie
Karl d Frau Fiſcher, Frau Hanſen, Frau Schleſier, Frau Längerich. drei Finger der linken Hand ab geriſſen wurden. Nach ſtellt ferner eine Andante religioſo von Liſgt und Max Regers

Ufelder ſäntlich auf dem Wochenmarkte. Für jede Perſon eines Haus Fſnlegung eines Notberbandes wurde die Verletzte der Königlichen Toccate aus op. 60. Bei den Begleitungen der Eingelgeſänge
Mi kann etwa Pfd. Kräuterheringe oder Stinte abgegeben glinik zugeführt. Zur Beſeitigung eines geringfügigen Keller empfiehlt ſich dynamiſch größere Zurückhaltung und vorſichtige

re perden. Stinie ſind nur in den mit Kreuz verſehenen Ge bhrandes wurde die Feuerwehr nach einem Grundſtück in der Benutzung der erften Manugls. Alles in allem bot die
u e a e e De ne See Bismarchſtraße gerufen. Abendmuſik eine Stunde hoher muſikaliſcher ErbauungW Pfg für Kpy fund Blatzheim im WalhallaTheater. Der luſtige Schwana r r en. Kunſt und Wiſſenſchaft e e r rintal 8 au ä J tent r d e r r c Stadt Theater in Halle D. chnicht efert worden ſind. Die Auſchnitte 98 der Warenbezugsſcheine n i Vorke n. Trotzdem kann Stück infolgeverlieren am Mittwoch, den 14. d. Mts., ihre Gültigkeit. Töpfe, Sinfoniekonzert nderweitiger hrungen nur noch bis Donnerstag gegebe:

er Verkauf von Quark für Kinder vom

s 14 000 an folgenden Stellen: Milchhändler B

Vetzel, Kellnerſtr. 8. Für

Einlkaufsſcheines über Molkereie

e iſt bereit zu halten. Gefäße ſind mitzubringen.

e. D. Ernſt Bothe im 80. Jahre ſeines raſtlos
Lebens. Jn dem Verſtorbenen verliert der Konſerv

en allem, was die konſervative Sache anging, lebendigen
Aus einen Anfängen hatte ſich der Verſtorbene
z einer Stellung, die ihn zum Voygeſetzten über viele
Gerade darum,

ihn hoch. Der Konſervative Verein wird dem
oangenen ein treues Gedenken wahren.

beranſtaltete am Sonnabend abend

ch ervortrag von Prof. Dr. Strecker aus Leipg

W Eiſen
in Nahrungsmittelweſen,

Oſten ein einen Tropfen vom Milchfluß dea See ſandte. Die E ſtoffe (Gruppe
en jet der Allgemeinheit
aumwolle Stranfafaſer aus Eylolin, Teſotiloſe,
r. Während alle eben genannten Erſatzſtoffe ſchon

Schüſſeln und dergl. ſind mitzubringen. Die Verkäufer ſind
terpflichtet, die Abſchnitte 98 der Warenbezugsſcheine 10 abzu
ennen und zu Hunderten gebündelt im Stadternährungsamt,
Rarktplatz 22, Zimmer 11, binnen 5 Tagen abzuliefern Zu
tiderhandlungen werden gemäß der eingangs erwähnten Bundes
eteberordnung beſtraft. Auch kann die Schließung der Geſchäfte
ter die Entziehung des weiteren Verkaufs der ſtädtiſchen Ware
ierfögt n.

Verkanf von Quark. Am Dienstag, den 12. März, erfolgt
ür Ki vollendeten 6. bis

Lebensjahre für die Jnhaber der Lebensmittelſcheine
rockhaus, L

wigſtr. 26; Milchhändler Krebs, Lerchenfeldſtr. 22; Milchhändler
jedes Kind vom vollendeten 6. bis

Lebensjahre wird Pfund Quark auf den Abſchnitt 3 des
rzeugniſſe zum Preiſe von 37 Pf.

n. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes

Kgl. Eiſenbahnwerkmriſter Ernſt Bothe Geſtern abend
eniſchlief nach längerem Leiden der Kgl. Giſenbahn-Werkmeiſter

erein für Halle und den Saalkreis einen ſchmerzlichen Ver
luſt. Werkmeiſter Bothe war ſeit langen Jahren ein rühriges,
eues Vorſtand smitglied des Vereins und nahm

weil Werkmeiſter Bothe die Verhältniſſe und
Kbeitsbedingungen der kleinen Leute beſonders vertraut waren,
hörte man ſeine Stimme bei den Parteiberatungen gern und

Der Flottenbund deutſcher Frauen (Ortsgruppe Halle)
im Audatorium maximum

der Univerfität, verbunden mit einer kleinen Ausſtellung, einen

ahrungsr von Eiweiß durch Hefe,2elbrücks Erfindung. Schilderung des Endomhces vernalis, eines
ttpilzes, der im Schützengraben entdeckt wurde, als aus dem

v Neſſel als Erſatz für
troh,

Beilage zu AUr. 129 der Halleſchen Heitung
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0

zu rücken, hat in dieſem Falle nichts Ungewöhnliches.

ſonie in Bedur. Fre
Gedankett, mit der Beethovens

is edler Formenſchönheit
tes bedeutet ſie auch heute

in unſeren Ko

und wahrhaft

tätigen und innerlichſte, die er gemacht
i b ea tie gune dankbarer Aufgaben Unſere Theaterkapelle

um ſo befriedigender zu löſen, als ſie nirgends
ſtets

Anteil.
beiter

machte
nheit hätte man nur hier und da den

ſtrenge Einmütigkeit
Klarheit herrſcht, wurde
Alfred Rahlwes,

ſchon neulich erwähnt.
der an der Spitze

hin d Hinge- Reinhold und Robert Rei indet morgen, Dienstag,Dahin Muſiker auf ſeine Anweiſungen eingingen, mit Recht ſehr er- abends um 8 Uhr, ſtatt. Die Le ſe völlig r
freut geweſen ſein. Er hatte jedes einzelne Werk ausge er
durchdacht und verſtand es vorzüglich, die Auffüh mit ſelbſt

ig über Ausdrucks gewidmet hatte, trug verlockende Früchte.

Deutſche Erfinderkraft während des Krieges. wurden alle VBemüh t v temühungen mit einem Gelingen belohnt, auf
r ruppen von erſindungen/ die uns das Durchhallen Leiter und Muſter ſwolg ſein durſten.

J ſind es hauptſächlich 1. Erfindungen für den Sei den Zuhörern, die wahrſcheinlich wegen des fehlenden
2. Erfatzftoffe für Rohſtoffa. 3. Erfindungen Soliſten, nicht allzu zahlreich waren, entzündete das ſchöne Kon

S Nahrungsgewerbes, zurzeit faſt nur zert herzlichen und anhaltenden Beifall. Dr. W. Kaiſer
mung der Rohſtoff u
garusung e. r teſe nungenwir mittelbar in erſter Linie unſerem Ueberfluß an Kohle Theater, Konzerte und Vorträge in Halle

Was beſonders intereſſierte, waren die Erfindungen Stadttheater

hardt in der Titelpartie zur Aufführung. Diens
r Brrke Frau, die Hofſchauſpielerin“. Mittwoch wird in
2) ſrnd

Jn den Hauptpartienier- Auguſt Roesler
bekannt

Mendelsſohn. Beethoven und Mendelsſohn ſo dicht r
romantiſche Hang, dem Beekhoven gelegentlich huldigt, ſpricht ſich
kaum wieder ſo frei und offen aus wie in ſeiner vierten Sin

Freilich die Friſche und Unmittelbarkeit der
Werk heute noch auf uns wirkt,

beſitzt Mendelsſohns vierte Sinfonie nicht in gleichem Maße. Als

e Geeine angenehane inungDie ſelnen mere iſt ebenſo wie
die zu „Fingalshöhle“ eigentlich eine kleine verkappte ſinfoniſche
Dichtung, und zwar, wie ihr Schöpfer ſelbſt eimpfand, die beſte

Für das Orcheſter bergen dieſe vier Kunſtwerke eine große

einen über
mäßigen Kräfteaufwand beanſpruchten. Namentlich in den voer-
ſchiedenen Bläſergruppen wurde viel Gutes geleiſtet. Mehr Saft

Daß bei ihnen in ſchnell e n dewü mögen. Daß bei ihnen in ellen en nicht immerr a und eine über jeden Zweifel erhabene
Profeſſor

des Ganzen ſtand,
wird über die löbliche Hingebung und treue Sorgfalt, mit der die

gefühltem Leben zu beſeelen. Die peinliche Aufmerkſamkeit, die
er dem techniſchen Beiwerk ebenſo wie der h n des

Faſt durch

Heute, Montag, kommt Lortzings „Undine“ mit Anng Eng
Dienstag „Meine

neuer
Einſtudierung Mozarts „Zauberflöte“ unter muſi
kabiſcher Leitung von Oskar von Pander und e e

i

ſchäftigt die Damen Ding Mahlendorff, Glifabeth Schwarz, Anna

werden. Am Freitag bringt Blatzheim nfa n

ländiſche Chöre: „St. M
zur See“ von Koeßler. Konzertſängerin Erng Hähnel

Es wird ſich dieſe Veranſboaltu unter der Leitung
Ludwig dem 1. Winterkonzerte,

Reinh. Koch erhältlich.
Wohltätigkeitskonzert.

36 vevanſtaltet

Obermuſikmeiſters Erm lich.
mitgliedern und bei Heinrich 7
in heutiger Nummer.) Heu
Uebungsſtunde der Sänger im „St. Nikolaus“.

zu haben.

gleiteten Beethoven-Songten-Cyklus der Weimarer

11. März 1918

t r i ſt
Das Sinfoniekonzert, welches am Sonnabend im Stadt laume“ i i i a habentheaber fort ha Du en Kolien Sotnten Du Pf mee „eraus- Karten hierzu find bereits heute zu haben.

wartete dafür mit einer trefflichen Einheitlichteit im Aufbau des T Der Lehrergeſangverein veranſtaltet am Montag, dem 18
Programms auf. Die finſtere Entſchloſſenheit der Ouvertüre zu abends 8 Uhr, im Thaliaſaale ſein 2. Winterkonzert. Den Abend
„Corialan“ von Beethoven ſtand an der e und machte ffwen swei Säge aus Volkmanns S Meſſe das wuchtige Glorio
ſchnell freundlicheren Bildern Platz. Auf die herbe Strenge e net S gen swei der ſo Harachteri.
felgten milde Irühlingswonnen, verkörpert in Veethovens e rlieder mit Slavierbegloitung von Schubert, Da
bierter Sinſonte, in der Ouvertüre zum Märchen von der Brfchen! nd die „Nahtigall Ihnen ſchließen ſich Maien
chönen Meluſine“ und in der vierten Sinfonie Adur von zeit von Rietz und 2 Lieder von Rob. Franz, „Jn der Ferne

und „Rheinweinlied“, an. Den Schluß bilden zwei neue vater
ichel, ſalva nos“ von Koch und „Choral

2 e e e ausLeipzig ſingt Lieder am Klavier von Brahms, Thuille und Mara
von Max

den bei vollbeſetztem Hauſe ſtattfand, würdig anveihen. Karten ſind in der Hofmuſikalienhandlun,

ert. Zum Beſten des Hinterbliebenen
d gefallener Unteroffiziere und Mannſchaften des Füſilier-
Regiments Nr. der Männer- Geſangverein Halle a. d. S. 1911 unter Leitung des Kgl. Muſik
derektors Willy Wurffchmidt am Sonnabend, den 16. März
abends um 8 Uhr in den „Thaliagſälen“ ein Wohltätigkeitskonger

ſie Unter Mitwirkung der Konzertſän
aus Berlin und der hieſigen Garniſon Kapelle unter Leitung der

Karten ſind bei allen Vereins-
(Siehe Anzeige

abend um 86 Uhr ſt

gerin Adelheide Pickert

Beethoven Abend. Der dritte und letzte Abend des mit
immer wachſender Beteiligung von Seiten des Publikums be-

Künſtler

18. d. Monats ab aufgelegt.

Verſicherungen“.

Der KAufmarſch beginnt!
Die VIII. deutſche Kriegsanleihe wird vom

Alle Erſpar-
niſſe der Vergangenheit müſſen zu Bar
zeichnungen verwendet werden, alle Erſpar-
niſſe der Zukunft zu „Kriegsanleihe-

Schon 50 bis 60 M.
Jahresprämie ergeben 1000M. Kriegsanleihe-
Verſicherung Näheres durch die Direktion u.
alle Vertretungen des Allgemeinen Deutſchen
Verſicherungs Vereins a. G. in Stuttgart

W

unter Belieterung mit Saat und Büngemitteln.
Anhultische Gemüse und Ohbstoerwertungr Gevellschuft
mit beschränkter Haftung.

J

für die Ernte 1918 tätigen
für alles Gemüse und Obst

miät Produzenten
7590

Osmarsleben b. Güsten ü. Anh.

hen indletenngerril
k72

e S

e
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o SWalhalla Frauſſeiſe,Anf. Ende ſo ihr. I Promenade Ila beipzigerstrasse g0 aberzeugen Sie sich i
3Theater Unr meine beaingt von err ne Fernruf 5738. Fernruf 1224. unübertroffenenſ im le Dio Zanderüdie. mm m beistungs fähigkeit

ummnununmmunnmmnmmmmnuß

e e u Söpfe u Küunnar Tolnaes leht und Finsternis modern
Familie Alle Haarerſatzteile. n Lebenadrama in A Akten. G. Haupntmann,G. Nſedermann, ſſ 5 Kl. Ulriehetr. 36 a u. d.i Voſtſrate I. e Spur der ersten biehe armHannemann. v Klavier Unterricht Das mr un einer Treuloeen Hilde Wörner b be Peukert n

wird gründlich erte nKaase 10 u. 426. Gr. Vraubausütr. 22 II. a 200Musterzimmer!behrer-Gesanguerein, J rmas Pnekentrakt Baron kann
Taatapiel in 3 Arten nſährigos! Adendkurgus.

Mentag, den IS. März abends s Vr I Beginn in beiden Theatern 4 Uhr.
im Thaliasaale““Konzert. Steter Bingang der apartesten Neuheiten von Männergesengrerein Halle a. d. in

Leitung: Max Ludwig. Mitwirkung: Konzert ich D J k Leitung Kel Museikdiroktor Willi Wurtsängerin Frriglein Fran Uaähnel. Leipei Se J 7 n Amen u I en tAm Klavier Max Lmdwig; Organist R. Sehr rötor. Na V. und 15- T d. 8 Uhren „Thaligaklen“Ohösro von Volkmann Schubert. Rietz. Franz. Woop n
Koebler. Rinzelgesänge von B ah Thuille, Me i Sai S Kinder-MHäntelchen We ne erdiedonen anKarten 20 3, 2 u. 1 14. in der Uäninitaltentalg. Reinh. Koeh. e ge rornaiere un Manne rn tGrösste Auswahl am Platze des Füsilſer- Regiments Nr. 358 d R en.

Saal der Loge zu den 5 Türmen.,Dioenstag, 12. März, abends 8 Uhr. Leipzi 222222 Konzert re ineSporthaus er unter Mitwirkung der KonzertaangerinIII. Beethoven- Abend m 42 RProtessor Bruno Hinze-Reinhold, m ar mHotkonzertmeister Robert Reitz, J Lieder für Sopran, MannStatt Karten. Grube nKarten ausverkauft! Die Verlodung meiner Tochter Gerda mit Herrn Paul Ateffens- e z Flägel
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan. Krebs beehre ich mich anzuzeigen. 2 r h Jeayerahen d

Professor Dr. Strauch,

Verein für Volkswohl. Gehelmer Regierungserat. eOrdentliche GeneralVerſammlung mee ter voroin für Volkswohl,
Mittwoch, den 20. März 1918, abends 8 Uhr Meine Verlobung mit Fräulein Gerda Tochter des Die in der bevorſtehenden General -Verf erſamim „St. Nikolanus“, Ritolagiſtr. 9110. Geheimen Regierungsrates, ordentlichen Professors er vorzulegenden Rechnungen 1916/17 z im Sekregan ungTasesgrongng Neu- bezw. Ergänzungswahlen für Halle-Wittenberg, Herrn Dr. Strauch und seiner Ferrio mahli des Vereins, a hrend der ew tariat

den Ausſchuß (F m der g2 ahresrech- Valeska geborenen von Stuekrad beehre ieh mich anzuseigen. lichen Dienſtſtund für di die Mitglieder W
nungen 1916/17 23). Vorläufiger Bericht der Vereins aus. orſtaNtciungevorſtzenden über ben Siand rer Abe Paul Steffens-Krebs, w7390 teilungen. Sonſtiges. Bankbdeamter und Leutnant d. Res. im Füsilier-Re mt Generab-

780) Der Vorſtand. feldmarschall frat Blumenthal (Magdeburgisches) Nr. 36.
HRalle, Mähhbweg 34, März 1918 7886Hullegche Huschlnenkabriku, Flsengleberelzu Halle

Abſchluß am 31. Dezember 1917. 7147 An a m el alS e em Felde der FwugaVermögen beobachter auroh. Abeturz uneer ineGrundſtück und Gebäude 421 158 71 geliebter Sohn und treuer Bruder 45 v. H. Abſchreibung 21 065796 400 10075 Statt besonderer Anszelge.
w. Verhzenge und Werkſtatt Gestern Abenä Si, Uhr entschlief naeh IAngerem Leiden mein ge-Zube 162 07433 3 liebter Mann, unser treusorgender Vater, Schwieger- und um der 0 rquar

10 v. H. Abſchreibung 15.207 48 145 806 90 9Königliche Eisenhbahn-Werkmeister a. D. Leutnant d. Res,

R

Pferde und Wagen 1 In tefster TrauerBeſtände an akerialien, tigen N. im 80. Jahb ines rastlos tätigen, reichgesegneten Lebense r P. Trebst, ApothekenbesitrerVoranebezehle W. n en el In tiater Trauersah Verß9. webühren 34 Lucia Trehst geb. StahlsehmidtK e 0 9 9 92 59 9 9 15 20222Schiei: 18 257 95 Fanny Bote geb. Kayser Paul MarquardtWeripapiere 2 o22 808 nebst Kinder. Curt Marquardt, oand. pharm.Guthaben bei Banken 1 269 599 14Guthaben in laufender Rechnung 898 47910 Halle, Blumenthalstr. 23, den 10. März 1918 Helene Marquardt
5 097 735140 Die Trauerfeier und Einäscherung findet am Mittwoch, den 13 d. Mt. Viktor Trebst, cand. med.

Schulden Nachmittag 2 Uhr, von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes Erna TrebstGrundkapital aus statt. a71b2Geſetzliche Rücklage 3s855 57906 Lotte TrebstAußerordentliche Rücklage 300 000( h e e Ruth Trehbst.Rückſtändige GewinnAnt. aus 1914 Z S u rebs1915 J e e Frankfurt a M. und m Folde,1916 2 2730 e den 10. März 1918.Schulden in laufender Rechnung: Statt besonderer Anzeige. Die n findet Dienstag den I2 Mkrz,

Abſchreibung 10 16615 n Ritter des Ris. Kreuses E. u. II. R.d 255 t des anehs. St. Heinriohaordens undAbſchreibung 523420 1 des AlIbrechtaordens l

einſchließlich Rückſtellung f. Kriegs Heute mittag entschlief sanft nach kurzem Leiden unsere Hebe nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des Nertabgabe und Talonſteuer, für Ge Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter friedh fes Halle a. S. aus statt.
winnbeteiligung der Arbeiter und
Scgnien ünteiſtäbungsRttiage v Su. Anzahlung. auf beſtellte Arbeiten II 465 348 92 F ſt h ß 4 t i8a 5 ijemens

z und re hannge 66 S läll b 4 la
Vortrag aus 1916 17 6518 geb. Neuenhaus dReingewinn 656 22556 674 077 42 in 81. Lebensjahre h n u niä hl5 097 785.10 Halle Gaale), Robert Franzstr. 14, den 10. März 1918. ter von 37 Jahren wo e imeieeczoerte

Gewinn u. Verluſtrechnung am 31. Dezember 1917. Vlisabeth Boysen geb. Siemens unssre 2 de Mufter, guteMargarethe Grumbvbrecht geb. Siemens, Goslar Tochter, Schwester und r
Alfred Siemens, BergratSoll

Allgemeine Geſchäftsunkoſten 447 464 78 Blsbeth Siemens geb. RothertAbſchreibungen: n Johannes Siemens, Pastor, Salzhemmendort Ja Anna e III
Grundſtück und Gebäude 21 057 Käthe Siemens geb. WolterMaſchinen, leute u und Werk Theodor Siemens, Landwirt, Mertschüta, Berx. Liegmtta geb. Paul3 Käthe Siemens geb. Huningſtatt-Zubehör 4 16207 Anna Siemens Im tiefsten SchwerzPodelle 10 396 e Werner Siemensa, Kapitän zur See, S. M. S. Grober KurfäretKontor Einrichtungen 523420 52665 74 Ekel un 1 Trenkel, Hugo SseburyReingewinn 674 07742 Die Beerdigung findet am Mittwoeh, den 12 d. Mts. naohmtttags 4 Vbr nnd Kinder.Verteilung: von der Kapelle des D. aus statt.Vergütung an den ad rat 32 132 40 7 een, den 10. März 1918Vergütung an den Vorſtand. 72 184 80 e Bee findet dte den30 v. H. Gewinn Anteil 540 000 W T F z o MArz, n. Uhr statt.Vortrag auf neue Rechnung 29760 e e674 077 42 Danlc.T 777 507

Haben Für die vielen so wohltuenden Beweise herzlioher Teil-e re 1785186ZinſenUeberſchuß und Kursgewinn nahme beim Heimgange unseres teuren Entsohblatenen, des

re 857 u Ziegeleidirektors Ahen Freunden und Bekannten, die uns

1 777207 207 57 e bei der Bei t unseres lieben SohnesDie Dividende für 1917 iſt durch Beſchluß der General V erneut ihre Teünahme bekundet haben, sagen

e r 80 v. H. wir auf diesem Wege unseren herzlichstenMk. 180, für den Dividendenſchein Nr. 9 der Aktien von sagen Wir allen hiermit unseren tietgetühltesten Dank. HerNr. 1 1600, as 8 R alIe, im Mars 1918Mk. 360, für den Dividendenſchein Nr. 9 der Aktien von i j ee r Die trauernden Hinterbliebenen. Familie Bergrat Fabian.ez bei der Kaſſe der Geſellſchaft,n St beim Hall. von Kuliſch, Kaempf Co. Sennewitz, den 10. März 1918.
in Berlin: bei der Dresdner Bank, h
in Leipzig: bei der Mitteldentſchen Privatbauk, Akt.Geſ.

7150


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 129
	 - 
	 - 
	-
	-
	 - 
	 - 






